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Deutschland.
Berlin , 29 . Juli.

xm - und die Protestanten .
Germania" schreibt : Man hat von seiten des

-?(iclrschen Bundes geltend machen wollen, der
ei,-. ^ ne

.P a p st L e o habe gegen die Protestanten
derk ?,

e & 5 1ii (5 c , bittere Gesinnung wie»
fiftin,

0
- - 011 den Tag gelegt — gewiß mit Unrecht:

sei»- !c
e
,
m Verhältnis zu dem d e u t s ch e n K a i s e r,

1 UI€ VicfipnamiWi ■

ßi „ r, : .‘ \ me er in einem
,

d" Kirche Christi betreffs der Protestanten
C/ beweisen das Gegenteil . Wenn der

j», ;
vo,n katholischen Standpunkt aus den Abfall

- - i^7^ ehnten Jahrhundert mit scharfem Worte be-
ae» »

"' >o trifft das nicht die Protestanten der Ge¬
ist ■ welche festhalten, was sie ererbten, sondern
fcij .Cln geschichtlich objektives Urteil, und wenn er

• destrebungen , durch materielle Unterstütz -
ber ! »^ und Italien Katholiken zum Abfall

Zu wollen , und iiber solche dadurch prote-
so iti , gewordene Apostaten ein hartes Urteil fällt ,
n,u . , .""uen hiermit auch billig denkende Anders -
ftitiiii

tf!e
,

" derein. Solche, durch materielle Unter -
n »d ^ rZugelockte Konvertiten taugen selten viel

"" eichen auch den Protestanten nicht zur Ehre,
de» v0cuJ|e ' es würde umgekehrt geschehen , was wür-

w Protestanten davon denken !
Srn(lrf,

' ? e nsbroech und D a s b a ch. Hoens -
J » n ! Ü'iue 2000 Mark haben. Unter dem 28.
baw J * ^ er an Dasbach , er glaube den von Das -
sprgw

'Ä^ ll'bten Preis verdient zu haben. Dem wider-
20 , . "sbach, indem er in einem Schreiben vom
flirr,? v uochmals darauf hinwies, daß Hoensbrocch
ite, s d "weis dafür erbracht habe, daß die Jesu-
,,Ci »»

^^ ^^llemein gehaltenen Grundsatz lehrten :
die N '

in sich verwerfliche .Handlung wird durch
la>ilit

" " ^ dung derselben mit einem guten Zweck er-
das aber sei der Sinn des Satzes : „ Der

heiligt das Mittel"
. Dasbach konnte sich hierbei

darauf berufen, daß Hoensbroech selbst in der
hell 6 c

n Rundschau" am 20 . April schon geschrie -
*5«nhr ' "® on nÜcn und jeden in sich verwerflichen
'de,,

°Ä " 6eii ist und kann natürlich an den betreffen^
fein „

eJfcu der jesuitischen Schriften nicht die Rede
Trotzdem will Dasbach ein Schiedsgericht nicht

vlehtteii : er hat sich lim ein solches bemüht ; auf katho-
rlscher Seite haben die Professoren Mausbach , Heiner
u,d Göpfert angenommen ; die Protestantischen Pro -
essoren , die ersucht wurden, haben aber bis jetzt ab -

yelehnt . Hoensbroech will aber nicht länger warten
sind hat die « ache den Zivilgerichten übergeben . Der
streit beginnt langweilig zu werden . Soviel steht
aber heute , schon fest : Hoensbroech hat die Jesuiten-
llegner furchtbar enttäuscht. Er hat nicht bloß nichts
^ ks

^angeführt ; die Streitfälle, die er aus jesuiti-
iwit Schriften zitiert , waren längst bekannt ; sie be-
„ sien aber das nicht , was sie betveisen sollen. Sie
Shoren zum Teil gar nicht zur Sache . Es sind in

Haahtiache folgende zwei Fälle : Darf man den
» i ,

^ zu einem Kassenschrank stecken lassen, uni
pichen, ob ein Kind oder ein Diener ehrlich sei und'

ii

darf man einem, der einen andern totschlagen will ,
um diese Sünde zu verhindern , raten , er soll ihn nicht
totschlagen, sondern sich begnügen , ihn durchzu¬
prügeln ! ! Die gegnerische Presse hat deswegen auch
von den „ Entdeckungen" Hoensbroechs weiter keine
Notiz genommen , und mit Recht , denn^

das Einrennen
offener Türen ist nicht jedermailns Sache.

— Die national- soziale Wochenschrift „ Hilfe " ver¬
öffentlicht den Briefwechsel zwischen Friedrich Nau¬
mann und dem Abgeordneten Schräder über Ber¬
sch m e l z u n g der national - sozialen
Partei mit der freisinnigen Verein i g-
u n g . Das „ Tageblatt " sagt, der national- soziale
Parteitag, der am 29 . und 30 . August in Göttingen
tagt , werde die Verschmelzung zlveifellos gutheißen:

QU Bom „ All-Liberalismus " . Dem national-
liberalen Begehren, anstelle des verstorbenen Rösicke im
Wahlkreise Dessau den bet der letzten Wahl unter¬
legenen Geh . Finanzrat Büsing , der auf dem linken
Flügel der Nationalliberalcn steht und ein erprobter
Freihändler ist , von allen Liberalen ausgestellt zu sehen ,
hat das „Berl . Tagebl .

" namens der Freisinnigen Ver¬
einigung, wie schon mitgcteilt , gereizten Widerspruch
entgegengesetzt. Dazu bemerkt die linksnationalliberale
„National-Zcitung" : „Die genannte Zeitung feiert seit
Wochen in erster Linie den Zukunststraum der große»
Partei des All -Liberalismus. Und nun, in der Praxis,
reicht der All - Liberalismus nicht einmal
von Rösicke bis zu Büsing ! " Dieser Spott mag
der „Nat .-Ztg.

" bitter genug geworden sein ; denn sie
schwärmt ja selbst schon seit Wochen immer heftiger für
den All-Liberalismus ! Der Verdacht liegt nahe, daß
diese Schwärmerei ebensowenig von parteiegoistischen
Beweggründen frei sei , wie aufseiten der Freisinnigen
Vereinigung, die in diesem Falle inimerhin mit einem
gewissen Rechte darauf Hinweisen kann, daß sie zuletzt ,
wenn auch noch nicht lange (Rösicke blieb näiulich lange
„ wild", und vorher war Dessau in nationalliberalen,
Besitz), das Dessauer Mandat innegchabt . Sie kann
aber auch darauf Hinweisen, daß vorläufig nicht ein¬
mal die Nationalliberalen einmütig für
Büsing sind. Ei» Teil von ihnen ist für Basser¬
mann , ein anderer für den einheimischen Kommerzienrat
Wilhelm v . Oechelhäuser. Uebrigens empfiehlt auch
das „Berl . Tagbl .

" nicht Herrn Dr . B-rth, sondern
einen „Einheimischen " , nämlich einen Herrn Artl , den
das Blatt als einen „Vertrauten Rösickes" bezeichnet,
der ebenso wie dieser auch manche Arbeiterstimmen er¬
halten werde . Nun, der Name Rösicke hatte doch wohl
einen anderen Klang.

A Sozialdemokratie und Landtagsmahlen.
In Breslau haben die Sozialdciuokrnten bereits be¬
schlossen, selbständig in die LandtagSwahlcn einzngrcifen .
Sie haben ein Komitee gewählt, und den Genossen
Bebel, Bernstein , Bruhns , Singer n . A . eine Kandi-
tur für Breslau angetragen . Daraus erhellt , daß die
Sozialdemokraten nicht gewillt sind, nur die Wahlschtepper
des Freisinns zu machen — wenigstens nicht ohne Ent¬
gelt . Ja, in Breslau greifen sie sogar den alten frei¬
sinnigen Besitzstand an ! Wo bleibt da der ange¬
kündigte gemeinschaftliche Kampf „ gegen die klerikal¬
konservative Reaktion ? !"

— Die „Nordd . Allgem . Ztg .
" schreibt : Das

„Berliner Tageblatt" bringt einen Leitartikel :

„Kraetke contra Richard Wagne r" ,
worin der Postbeamte — Oberpostdirektionssekretar
Richard Wagner in Kassel — als ein unschuldiges
Opfer seiner philosophischen Lebensauffassung nnö
seiner lyrischen Neigung dargestellt wird . Wie uns
von zuständiger Seite mitgeteilt wird , ist gegen den
Beamten das Disziplinarverfahren eingeleitet , weit
er sich demonstrativer Weise als Anhänger der
sozialdemokratischen Partei bekannte
und in einem stark besuchten Gasthof unter abfälliger
Beurteilung des Bürgertums ein Hoch auf die inter¬
nationale revolutionäre Sozialdemokratie anSge-
bracht hat.

— Die Statistik der Feuerbestatt -
u n g weist laut „ Frkf. Ztg .

" folgende Zahlen auf :
Einäscherung in den Krematorien in Gotha von 1878
bis 1902 2934 , Heidelberg von 1891 bis 1902 4174 ,
Hamburg von 1892 bis 1902 1014 , Jena von 1.898
bis 1902 289, Offenbach a . M . von 1899 bis 1902
323 , Mannheim von 1901 bis 1902 63 , Eisenach
1902 17 . Gesamtzahl in Deutschland bis 1902 :
5814 . Es wurden also im Durchschnitt jährlich ein-
geäschert : In Gotha 118, in Heidelberg 98 , in Ham¬
burg 92 , in Jena 58 , in Offenbach a . M. 81 , in
Mannheim 32 , in Eisenach 17, zusammen 490 Lei¬
chen. Im ganzen Deutschen Reich sterben jährlich
rund 1 300 000 Personen . Von mehr als ,2500
Leichen wurde durchschnittlich 1 einzige eingeäschert.
Aus religiösen oder Gewissensgründen aber geschieht
die Verbrennung bei niemandem .

— Deutschland und d i e P a p st w a h l.
Eine offiziöse Berliner Meidling der „Köln . Ztg.

"
besagt : „ Aliswärtige Blätter haben mehrfach be¬
hauptet , das; Deutschland seinen Einfluß dahin der -
wende, die Wahl des Kardinals Rampolla zum Papste
zu verhindern . Neuerdings hat auch Kardinal Nava,
Erzbischof voll Catania , der die Wahl Rampollas em¬
pfiehlt , sein Befremden darüber ausgesprochen, daß
Kardinal Rampolla von Berlin ans bekämpft werde,'
währeild man doch für die Politik des verstorbenen
Papstes, mit deren Durchführung der Name Ranst
pollas aufs engste verbnilden sei, nur Worte der An¬
erkennung habe. Diese Voraussetzlingen über die
Tätigkeit Deutschlands bei der Papstwahl beruhenauf
ganz falschen Annahmen , denn auf deutscher Seite
ist man fest entschtosseil , keinen Einfluß auf die
deutschen oder andere Kardinale anszuüben , keinen
Kandidaten , wer es auch sei, zu bekämpfen oder zu
fördern . Das . gilt selbstverständlich ebenso für Rmick
polla , wie für jeden andern Kardinal , der als Be-
iverber nm die päpstliche Tiara ausgestellt werden
könnte .

" Wir wüßten nicht, was eine derartige Ein¬
mischung für einen Zweck haben sollte ; an einen Er¬
folg wäre von vornherein nicht zu denken gewesen,
so wenig wie bei den Franzosen , die sich in komödien¬
hafter Weise um Dinge zu kümmern Pflegen , die sie
von Haut und Haar nichts angehen .

Stettin , 29 . Juli . Der Wirkliche Geheime Rak
George v . Kölle r , der langjährige frühere Präst-
dent des preußischen Abgeordnetenhauses , hat mit
Rücksicht auf sein hohes Alter eine Wiederwahl zum
Abgeordneten abgelehnt ; für den Camrniner Kreis ,
den Herr v . Köller seit Jahren im Abgeordnetenhaus

vertreten hat, werden die Konservativen den Grafe ».
Hans v . Wartensleben als Kandidaten aufstellen .

München , 29 . Juli . Durch die Presse ging vor
einigen Tagen folgende Notiz der liberalen „Ällgs
burger Abendzeitung " : „ Es ist vielfach ausgefallen
daß anläßlich des Ablebens Sr . Heiligkeit des Papste '
Leo XIII . keine Scheidungsglocke ge
läutet wurde . Zur Aufklärung wird uns mitge
teilt, daß einem außerordentlichen Scheidungsgeläute
wie es beim Ableben des Landesherrn stattsindet, ei¬
st aatlichesVerbot entgegensteht. Im Februa :
1878 beim Ableben des Papstes Pius IX. haben dir
königlichen Staatsministerien für Kirchen - und Schul
angelcgenheiten sowie des Innern bestimmt, daß de .
Staatsdienern katholischen Glaubensbekenntnisse
freigestellt werde, den Trauerfeierlichkeiten in Amts
tracht beizrrwohnen, ferner, daß ein Trauerge
läute , wie solches für die höchste Landesherrschas
angeordnet ist, nicht st a t t f i n d e t, daß dagegen
das bei solchen Krrchenfeierlichkeiten übliche Geläute
insofern es deil Charakter eines Gebetzeichens trägt
gestattet sein solle. Jene Entschließung der beider
Ministerien scheint auch beim Ableben Leos Xllt
aufrecht erhalten zu bleiben .

" Das schien unglaub
lich , aber es war so, be-nerkt hiezu das „ Deutsch
Volksblatt "

: ein Erlaß vom Jahre 1823 ( !) stank
wirklich im Weg , und im Jahre 1878 hatte der Kul
turkämPferv . Liizwirklichdieses Dokument der „Staats
oinnipotenz " wieder hervorgezogen . Aber man zähl
jetzt t903 ( !) und sah in München ein, daß diese.
Zopf abgeschnitten werden müsse . Am Samstac
abend 7 Uhr ist im ganzen Land das Trauergeläutc
ans staatliche Anordnung veranstaltet worden . Di-
„ Augsburger Abendzeitling " sagt, das sei ein Novum
Ja , es ist neu . Aber es macht einen ganz vorzüg
lichen Eindruck. Die Anordnung ist erst am Samsta,
mittag publiziert worden . Man ersieht daraus , das
man, als sich das Peinliche der Sit -lation heraus
stellte , rasch entschlossen ihr auf dem kürzesten Weg:
ein Ende niachte . Und nicht bloß dies . Die offiziös-
„Korrespondenz Hoffmanii " meldet noch : „In
übrigen sind hinsichtlich des Geläutes in den einzelnes
Diözesen oberhirtliche Anordnungeil zu treffen " . De '
Episkopat hat nun Vcrfügungsrecht und kann auord'
neu, was er für zweckentsprechend hält.

Ausland .
Paris , 29 . Juli . Das „ katholische Frankreick

bietet in diesem Augenblick ein eigentümliches Schal ,
spiel. In voriger Woche hatte nach vorausgegangene -
Besprechungen des apostolischen Nniltius Lorenzell
und des Erzbischofs Richard von Paris mit dem Mi
uistcr des Aeußern der „Tcmps" mitgeteilt , der Nun
tius werde die Mitglieder des diplomatischen Korp -
und die Regierungsbehörden zu dem auf den 28 . Jul
mittags ailgcsetzten Trauergottesdienst für Leo XIII
m Notre Dame einladen und die Beteiligung der Re
gierungsbehörden werde in corpore erfolgen imi
also einen hoch amtlichen Charakter tragen . Sofor'
erhob die katholikenfeindliche und sozialistische Press¬
heftigen Widerspruch gegen eine fotdje Beteilig»«, -'
der Regierung und der hohen Staatskörperschaftes
und drohte, ihrem Einspruch auch durch lärmende Ge
genknndgebungen in den -Straßen zu dem Aufzug -

Dem Zncienken Papst Leo XIII.
ich seither so oft besungen

»j. . mit frischem , Hellem Zreudenklang,
1Vte solcher sich vom kerz gerungen,
MN , gilt nun heut mein Trauersang.
ir °Pft Leo tobt ! Die Schmerzenrkunde
jj r '®n 9 blitzschnell in die Welt hinaus ,

auf dem weiten Trdenrunoe
bringt fort der Ruf von hau » zu Haus.
■to , laßt uns Katholiken Klagen
mit vollem Recht in tiefstem Schmerz ,
®s hat für immer ausgeschlagen
Ras liebevollste vaterherz .
Und wem er Vater nicht gewesen,
Der konnte dennoch licht und klar
Eus Leo 's mildem Rüge lesen,
wie allen Menschen gut er war .
6n Macht des Geistes eine Größe,
wie selten nur die Welt sie sah ,
8o stand in stürmendem Getöse
Papst Leo unerschüttert da.
Ein Friedensfürst im wahrsten Sinne ,
war alles Streben seiner Kraft :
Paß Frieden er der Welt gewinne
Rus wildem Kampf der Leidenschaft .
Es zeugt ein jedes feiner Werke,
3u Staunen und Verwunderung ,
Don hoher Weisheit , Mut und Stärke ,
Gepaart mit kluger Mäßigung .
Persönlich selbstlos ohne Gleichen,
Ein Muster der Bescheidenheit,
wollt ' er der Mitwelt deutlich zeigen :
Wie glücklich macht Zufriedenheit .
3n Frömmigkeit , die hoch ihn ehrte,
Lah man ihn eifrig beim Gebet,
Mit dem für di « geliebte Herde
Er täglich hat zu Gott gefleht.
Und wirst auf Leo , bleich und hager,
Man dort am Sterbebett den Blick,
Dann fällt selbst noch vom Schmerzenslager
Lein Segen auf die Welt zurück .
Nun kalt und starr die müden Hände,
Die segneten so oft und gern,
Mag trösten uns bei diesem Ende:
„Er starb als heiliger des Herrn ."
2hm gebe Gott des Lebens Krone
Und uns bald , wie 's Ihm wohlgeföllt ,
Den neuen Hirten auf dem Throne,

» 3um heil der Kirche und der Welt !
WIlh. Lm. Windecker .

Kirchliche Nachrichten.
— F-rcibura (Baden) . Pfründeausfchreiben :

Schlatt ( Del . Breisach ) , Bamlach ( Del . Neuenburg) .
Der Hochlv. Erzbischof hat die Resignation des Pfarrers
Ludwig Schule , z. Zt . etatmäßiger ersbischöfl. Regi¬
strator , auf die Pfarrei B a n k h o l z e n angenommen . —
Zum Schulinspektor wurde ernannt : Stadtpfarrer Karl
Weiß in Meersburg , zuin Kämnierer des Kapitels Wiesen¬
tal , Pfarrer Wilhelm H ä m m e r l e in Oberschwörstadt.

Das Erzbischöfl . Ordinariat hat die Verbreitung des
sog. „ Orden der Ritter Mariä " mit dem Zentralsitz Frei¬
burg (Schweiz) als nicht den Berhältnissei» unserer Erz¬
diözese entsprechend untersagt .

Aus der Markgräfin Maria -Viktoria-Stiftung sind auf
1 . Oktober l . I . in dem Lehr- und Erziehungsinstitut zu
Offenburg zwei von der Vergebung des Erzbischöfl .
Ordinariats abhängige Freiplätze für zwei Mädchen
aus den vormals österreichischen Landesteilen wieder zu
vergeben. Bittgesuche innerhalb drei Wochen an das Erz-
bischöfliche Ordinariat .

Im Kloster Heiligenbronn bei Schramberg fin¬
de» in diesem Jahre vom 24 . August abends bis 28 . August
morgens Exerzitien für Priester statt. Amneld-
ungen frühzeitig beim hochw. -Superior G ö s e r in Hei¬
ligenbronn.

Pfarrverweser L. Go th in Jmmendingcn ist vom Hoch-
Würdigsten Erzbischof zum Pfarrer von Obrigheim
(Alnt Mosbach ) ernannt worden. — Pfarrverweser
Stühle i nHoppetenzell kommt in gleicher Eigenschaft
nach Jmmendingen auf den 6 . August; am gleichen
Tage zieht der neue Pfarrherr nach Obrigheim . Als Pfarr¬
verweser von Oberbiederbach wurde Vikar Aegidius
Steppe in Lahr dahin angewiesen und hat die Stelle
am 6. August zu beziehen . Vikar Loreilz Haberkorn
wurde als Kurat nach Geislingen versetzt . Neupriester

' Lang von Bruchsal kommt als Vikar nach Freiburg
(Wiehre) . Vikar Ehrler in Schwetzingen kommt als
Pfarrverweser nach Boxthal . — Pfarrverweser
Geiger von Bruchsal kommt in gleicher Eigenschaft nach
F o r st, weil der dortige Pfarrer am 6 . August auf die
neue Pfarrei Stettfeld aufzieht. Dies zur Berichtig¬
ung unserer gestrigen Meldung.

— München . Dem am 29 . im Dome stattgefundenen
Requiem für Papst Leo XIII . ging emstündiges
Glockengeläute von allen Kirchentürinen voraus . Anwesend
waren der Prinzregent in großer Uniform, die Prinzen
Ludwig Ferdinand und Alfons mit ihren Gemahlinnen ,
Franz Karl , Heinrich , Ferdinand , der päpstliche Nuntius ,
das diplomatische Korps , die in München weilenden Mini¬
ster , beide Bürgermeister , zahlreiche Beamte in Uniform,
die katholischeir Studentenkorporationen mit umflorten
Fahnen . Das Requiem zelebrierte Erzbischof Steiu .

— Breslau. Am Mittwoch abend fand im Vülzenz -
hause eine von den hiesigen katholischen Körperschaften und

Vereine-» veranstaltete Tranerfeier für den Papst statt . An¬
wesend waren das Domkapitel, Fürst Löwenstein , die
Grafen Henkel zu Donnersmark und Strachwitz, sowie Ju¬
stizrat Dr . Porsch . Domkapitular Professor Stralek hielt
die Trauerrede . Auf Antrag Dr . Porschs wurde an den
Kardinalfürstbischof Kopp ein Ergebenheitstelegramnr ab¬
gesandt.

Den vollständigen Lebenslauf Papst
Leos XIII.

gibt in Kürze nachstehende Aufstellung :
Geboren in Carpineto . . . 2 . März 1810
Zur Hochschule in Rom . 1824
Zur Gregorianischen Universität . . . 1830
Zum Priester gewcibt . 1837
Legat der Provinz Benevento . . . 1838
Gouverneur von Spoleto . 1842
Titular-Erzbischof von Damiette . . 1843
Päpstlicher Nuntius von Brüssel . . 1843
Erzbischof von Perugia . 1846
$um Kardinal ernannt . 1846
Als Kardinal bestätigt . 1853
Zum Kämmerer der Kirche . . . . 1877
Als Papst gewählt . . . 20 . Februar 1878
Enzvklika gegen staatlichen Umsturz . 1878
Enzyklika gegen Atheismus . . . . 1882
Enzyklika gegen Liberalismus . . . 1885
Goldenes Priesterjubitäiim . . . . 1887
Enzyklika über soziale Fragen . . . 1891
Fünfzigjähriges Bifchofsjubiläum . . 1893
Christlicher Einigungsappell an England 1894
Großes Doppeljubilänm . 1898
Feier des 90 . Geburtstages . 2 . März 1900
Tod . 20. Juli 1903

Die angebliche Weissagung des
hl. Malachias .

Anläßlich der bevorstehenden Papstwahl wird wieder
von der dem hl . Malachias zugefchriebenen Weissagung
iiber die künftigen Päpste gesprochen. Der Sachverhalt
ist folgender :

Der hl . Malachias , Erzbischof von Armagh in Ir¬
land, starb im Jahre 1148 im Kloster Clairvaux in den
Arnien seines Freundes, des hl. Bernhard, und wurde
im Jahre 1198 von Papst KlemensIII . heilig gesprochen.
Bernhard von Clairvaux hat daS Leben dieses heiligen
Bischofs beschrieben, ohne jedoch eine Weissagung über
die Päpste zu erwähnen

Veröffentlicht wurde die angebliche Weissagung vo
dein Benediktiner Arnold Vion in dessen l-ixnnm vit»>
Venedig 1595, also beiläufig 450 Jahre nach dem Tod
des hl. Malachias. Vion behauptete , eine Handschris
gefunden zu haben, die den Namen deS heiligen Bischof
enthielt . Die Weissagung beginnt mit Papst Zölestin 13
( 1143—1144 ) und kennzeichnet besonders die Vorgänge
Sixtus ' V. sehr genau ; die Päpste werden teils nach de-
Geburtsorte und der Familienzugehörigkcit , teils nac'
ihrer amtlichen Tätigkeit bezeichnet. Urban VI . wird so
gar niit seinem Faniiliennamen gekennzeichnet. Manch -
Bezeichnungen sind sehr auffallend , z. B. Perrgrinn
apostoUcus für Pius VI., andere hingegen sind sehr we>
hcrbeigeholt und unverständlich , wie Animal rural,
für Benedikt XIV.

Der Dominikaner Alfons Chacon ( CuronicuS ) ha
die angebliche Weissagung in seine zu Beginn des sieb
zehnten Jahrhunderts erschienene Geschichte der Päpst
aufgcnonimen ; sein Zeitgenosse , der bekannte Historike:
Cäsar BaroniuS , erwähnt sie in seinen „Annalen'
nicht ; der spanische Cisterzienser AngeluS Manrique
erklärt sie in seinen Annalen deS Cisterzienserordens all
eine Fälschung , deren Inhalt eines Heiligen unwürdi,
sei . Zu Eude deS siebzehnten Jahrhundertes hat dc >
Jesuit Cl Menestrier diese Angelegenheit in seine:
Refutation des propWties faussement attribn<5es k 8 .
Maiachie eingehend untersucht; nach seiner Meinung is
die Weissagung von einem Anhänger deS Kardinal-
HieronymusSunoncelli, Bischofs von Viterbo , zusammen ,
gestellt worden , um nach dem Tode Urbans VII . bei
Kardinäleu die Wahl desselben zum Papste naheznlegen
Simoncelli war der Neffe des Papstes Julius III. mit
hat sechs mal an einem Konklave teilgenommen ; da er
Bischof von Viterbo (alte Stadt) war , wollte ihn fein
Anhänger in der von ihm zusammengestelltcn und den
hl . Malachias zugefchriebenen Weissagung durch die Be¬
zeichnung „er antiqultate urbis " den Kardinalen zur
Popstwahl empfehlen . Stmoncelli wurde aber nicht ge¬
wählt.

Wettere Untersuchungen sind nach der Florenzrr
„Unita Cattolica" vom 25 . Juli von Fumi , Direktor
des Archives in Lucca, gemacht worden . Fumi hat ii
seinem Werke : 1,'opera di lalsificazione di Alfonse
Ceccarelli nachzuweisen versucht, daß der Arzt Ceccarelli
jener Anhänger deS Kardinals Stmoncelli gewesen sei.
der au» eigennützigen Absichten die Fälschung vor-
genommen habe. Ceccarelli betrieb die Fälschungen br
großen Stile. Zuerst fälschte er seinen Namen Coccia-



der Behörden tatsächlichen Ausdruck zu geben . Hatte
nun der Minister des Aeußeren Delcasss zu früh dem
Nuntius Versprechungen gemacht, oder hat sich die
Negierung durch die Drohungen der Antiklerikalen
vestimmen lassen, andere Anordnungen zu treffen ?
Genug , nach dem Ministerrate vom vorigen Freitag
teilte die Regierung neuerdings der Nuntiatur unk.
dem Erzbischof von Paris mit , daß die Regierung sich
amtlich nicht an der Feier beteiligen werde . Die Anti¬
klerikalen waren aber auch damit noch keineswegs zu¬
friedengestellt . Sie gaben der sicheren Erwartung
Ausdruck , daß der Ministerpräsident der Einladung
nicht Folge leisten werde und drohten anderseits Del -
cassch ihm trotz alledem noch mit Gepfeife das Geleite
zur Notre - Dam -Kirche zu geben . Die Erwartung der
Antiklerikalen ist auch erfüllt worden . Der Ministe 4
Präsident Conibes hat sich weder persönlich eingefun -
oen noch bei der Feier vertreten lassen . Die Blätter
nehmen von dieser Tatsache mit entsprechenden Be¬
merkungen Notiz . Der „Figaro " schreibt u . a . , die
französische Regierung sei die einzige in Europa , die
durch Fernbleiben gegen die dem Papste dargebrachte
Huldigung protestiert habe . Die radikalen Blätter
heben hervor , es habe sich bei dieser Gelegenheit ge¬
zeigt, daß in dem jetzigen Kabinett ein Zwiespalt be»"
stehe : zu der einen Richtung gehören Delcass6 und
Andrö , die persönlich zu der Feier erschienen seien,dwie Rouvier , Maruejouls , die Vertreter gesandt
lätten ; zu der anderen gehörten Combes , Volles ,
Pelletan und Domergue , Trouillet u . a . Der gestrige
Zwischenfall sei bezeichnend für die Meinungsver "
chiedenheit, die im Ministerium über die Hauptfrage
)er Politik bestehe. Die „Straßb . Post " faßt ihr Ur¬
ei ! in folgende Worte zusammen : „Noch mehr als
ne Tatsache , daß die Regierung peinlich darauf ge¬
ialten hat , der Feierlichkeit den amtlichen Charakter
,tt nehmen , beleuchtet dieser Kampf der der parla -
nentarischen Mehrheit angehörenden Radikalen und

.Antiklerikalen gegen jede Teilnahme der Regierung
ui der Trauerfeier die innere Unwahrheit der Aus -
. ührungen , worin die Presse ewig das „katholische
Frankreich " als ' den Träger des Katholizismus in der
Welt hervorhebt und , um die Augen von diesen Bil¬
dern daheim abzulenken , nicht müde wird , das katho-
ische Frankreich dem „protestantischen Deutschland "
zegenüberzustellen .

" Es ist in der Tat ein wider -
värtiges Schauspiel , das die Franzosen bei diesem
Anlaß der Welt wieder geboten haben — aus lauter
Angst vor dem Pöbel trauen sich die Regierungs -
männer nicht mehr auf die Straße . Der sozialdemo¬
kratische Terrorismus hat da wieder Helle Triumphe
gefeiert .

Paris , 29 . Juli . Die hiesige Ausgabe des „New-
hork Herold " meldet , daß zahlreiche Mitglieder des,englischen Unterhauses beschlossen haben , den Be -

'
such der französischen Parlamen -
tarier zu erwidern . Der Besuch wird wahr¬
scheinlich im Monat November stattfinden .

Pest , 29 . Juli . Wie verlautet , wurden die Ber -
mittelungSvorschläge , die auf ein Nachlassender
Obstruktion abzielten , vom Ministerpräsidenten
Grafen Khuen abgelehnt , da der Hauptpunkt der Vor¬
schläge dahin ging , daß die Regierung eine bindende
Erklärung über die E i n f ü h r u n g der u u g a -
: i scheu Kommandosprache mit Einhaltung
IneS bestimmten Zeitpunktes abgeben sollte . Diese

F-orderung wurde als mit dem Standpunkt der libe¬
ralen Partei und dem der Regierung völlig unverein¬
bar zurückgewiesen.

Rom , 29 . Juli . Der König traf heute 7 .46 Uhr
früh hier ein und begab sich sofort zur Trauer -
fei er anläßlich der Wiederkehr des Todestages
Königs Humbert in das Pantheon , wo kurz darauf
auch die Königin -Mutter Margareta eintraf . Beide
wurden vom Unterrichtsminister Nasi empfangen .
Zie wohnten der von Monsignore Bianchi gelesenen
Resse bei und legten am Grabe König Humberts einen
Lorbeerkranz nieder . Auch der Ministerpräsident
Zanardelli ließ einen Kranz niederlegen . Der König
und die Königin -Mutter wurden von einer zahlreichen
Bevölkerung auf dem Platz vor dem Pantheon acht¬
ungsvoll begrüßt . Die öffentlichen und viele Privat¬
gebäude haben Halbmast geflaggt .

London , 29 . Juli . „Daily Chronicle " erfährt über
die Lage im äußersten Osten , Rußland Habe Amerika
und Japan gegenüber wichtige Zllgeständnisse ge-
macht, während England , das seine Verhandlungen in
einer viel gemäßigteren Weise geführt hat , ebenfalls
alles erlangt habe , was es gewünscht hätte . Eine ent -
sprechende Erklärung Rußlands wird in der nächsten

. ello in Ceccarelli; dann erhob er einige Herren durch
gefälschte Urkunden in den Adelsstand ; er fälschte In¬
schriften ans Marmorplatten , erfand Autoren, die niemals
existiert hatten . Einmal kam er einer ftirstlichen Faniilie ,
sic einen Prozeß führte, mit einem „Dokument" zuhilfe ,
o daß sie den Prozeß gewann ; ftir diese Hilfe erhielt

er 500 Scudi ; als er das Geld erhalten hatte, trat er
zur Gegenpartei über und brachte ein neues „ Dokument"
zum Vorschein. Nun wurde er als Fälscher entlarvt ;
im Kerker gestand er (1583) seine Fälschungen ; unter
seinen Dokumenten fand man auch jene Weissagung ,
durch welche er die Wahl des Kardinals Simoncelli zu
erreichen hoffe.

Wie sich auch die Sache bezüglich des wahren Ur¬
hebers dieser Weissagung verhalten mag, so ist doch,
wie in der August-Nummer der vom hochw . Triester
Ordinariate herausgegcbenen Curia, episcopalis erklärt
wird, als feststehend anzusehen , daß die „Weissagung
deS hl. Malachias " eine Erfindung ist und einen Glauben
nicht verdient. W . V.

Theütcr, Konzerte , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 30 . Juli.

— Stadtgarte, , • Theater . Morgen (Freitag ) findet
eine Novitäten - Ausführung von „Bruder Strau¬
bing er " statt . „Bruder Straubinger "

, welches zum
ersten male hier gegeben wird, ist daS Repertoirstück fast
sämmtlicher Bühnen.

* 9
*

— Von Hochschulen . Als Vertreter der Universität
Gießen wird der Rektor Professor Dr . Krüger als
Ehrengast am Heidelberger Umversitütsjubiläum
teilnehmen, alS Vertreter von Göttin gen der Pro¬
rektor Professor Dr . Schürer , als Delegierter von
Kiel der Rektor Professor Dr . Baumgarten ; die
Universität Halle entsendet ihren Rektor Professor
Dr . Haupt . — Der Privatdozent in der juri¬
stischen Fakultät der Universität Fre,bürg (Baden) van
Talker erhielt de» Lehrstuhl für öffentliches Recht an

Zeit veröffentlicht werden . Es verlautet , daß die
ernste Lage im Orient Gegenstand der Beratung im
englischen Ministerrat , der in der vergangenen Woche
abgehalten wurde , gewesen und das Ergebnis dieser
Verhandlung sei in der gestrigen Sitzung bekannt ge¬
geben worden .

London , 29 . Juli . Das Bureau Reuter meldet aus
Damaskus von, 26 . : Aus zuverlässiger Quelle wird
bekannt , daß 6 wegen politischer Vergehen Verbannte ,unter ihnen der bekannte K u r d e n f u h r e r
M e u s y I Bey , kürzlich aus Medina entflohen
seien . Die Nachricht rief im Jildispalast Beunruhig¬
ung hervor . General Osman , Gouverneur von Me¬
dina , unter dessen Aufsicht die Verbannten gestellt
waren , wurde sofort entlassen . Zur Verfolgung der
Entflohenen sind strenge Maßregeln angeordnet
morden .

London , 29 . Juli . Der „Times " wird aus Peking
gemeldet , gestern Nachmittag sei der englisch -
chinesische Handelsvertrag ratifiziertworden .

Papst Leo XHI. f
Trauerfeiern .

Rom , 29 . Juli . Heute morgen wurde eine Kar -
dinalsversammlung abgehalten . Um 10 Uhr wurde
der zweite T r a u e r g o t t e s d i e n st in der
Sixtinischen Kapelle veranstaltet . Demselben wohn¬ten etwa 60 Kardinale , das diplomatische Korps , der
Adel , sowie andere geladene Persönlichkeiten bei.
Kardinal Kopp pontifizierte die Trauermesse , die Kar -
dinäle Goossens , Svampa , Gruscha und Perrand er¬
teilten die Absolution .

Speyer , 30 . Juli . Heute früh 9 Uhr fanden im
Dom die Trauerfeierlichkeiten für Seine Heiligkeit
Papst Leo XIII . statt . Voraus ging die Trauerrede ,
gehalten durch den hochw. Domdechant Busch, dann
folgte das Requiem , zelebriert durch den hochwürdig¬
sten Bischof vonEhrler , und darauf fünffache Ab¬
solution an der Tumba . Am Freitag und Samstag
sind ebenfalls Requien , jedesmal um 9 Uhr .

München , 29 . Juli . Die Trauerfeilich -
keiteu für Papst Leo XIII . haben gestern
nachmittag im Dome begonnen . Glockengeläute der
sämtlichen katholischen Kirchen der Stadt leitete die
Trauerfeier ein . Das Innere der Metropolitankirche
zeigte würdigen Trauerschmuck . Der Hochaltar war
mit einem schwarzen, weißgekreuzten Tuche behängen ,
auf dem sich das Wappen des Papstes befand . Ten
mächtig hohen Katafalk umstanden Blumengefähe
und Silberleuchter mit brennenden Kerzen in reicher
Menge . Als das Trauergeläute um 4 Uhr beendet
war , begann das Absingen der Vigil . Der Trauer -
feier wohnten bei der Erzbischof Dr . von Stein , das
Domkapitel , das Stiftskapitel von St . Cajetan mit
Propst und Dekan , sämtliche Stadtpfarrer , dann Ab¬
ordnungen der Benediktiner und Franziskaner ,
Polizeidirektor Halber , Magistratsräte und Ge¬
meindebevollmächtigte , sowie zahlreiche Andächtige .Schwerin i . M . , 28 . Juli . Die feierlichenE x e q u i e n für Se . Heiligkeit Papst Leo XHI .
fanden Montag morgens halb 10 Uhr in der hiesigenSt . Annen -Kirche statt . Die Kirche war dicht von
Andächtigen gefüllt , in der Fürstenloge bemerkten wir
u . a . Herzog Paul (Sohn ) und Herzogin
Antoinette . Nach dem Requiem , das der Kir¬
chenchor mit polyphonem Gesang begleitete , gab Herr
Pastor Husmann in seiner Trauerrede dem Schmerze
um das Hinscheiden des Jubelpapstes beredten Aus¬
druck und feierte die Veroienste des großen Papstes
um die ganze katholische Kirche und insbesondere sein
Wirken für die deutschen Katholiken . Die absolutio
ad tumbam bildete den Abschluß der Trauerfeier .

Neustrelitz , 27 . Juli . Heute morgen 11 Uhr fand
in unserer entsprechend dekorierten Kirche der vorge¬
schriebene Trauergottesdienft anläßlich des
Ablebens des Hl . Vaters statt . Wie groß
die Verehrung ist , welche der Hl . Vater Leo XIII .
auch in den höchsten Kreisen unsres Landes genießt ,
geht daraus hervor , daß die Groß Herzogin
mitGefolge an dem Gottesdienste teilnahm . Zu¬
gleich hat unsere hochverehrte Landesniutter dadurch
Zeugnis abgelegt für die wohlwollende Gesinnung ,
welche sie auch ihren katholischen Landeskindern gegen-
über hegt . Die Gemeindemitglieder , die katholischen
Vereine und die Militärgemeinde hatten sich in großer
Anzahl beteiligt .

der Universität in Gießen angeboten und nahm den
Ruf an . — An der Erlanger Universität habilitierten
sich Tr . W . Stöckel , bisher Oberarzt an der Bonner
Frauenklinik in der medizinischen , und Dr . Th . Bit¬
ter ans - Nürnberg in der philosophischen Fakultät . Die
Schrift des Erstgenannten behandelt „Die Cystoskopie in
ihrer Bedeutung für den Gynäkologen" , die des zweiten
„Tie Gründung des Rheinbundes und den Untergangdes alten Reichs.

" — Der Privatdozent für Staats¬
wissenschaften an der Universität in Berlin , Gerichts¬
assessor Dr . jnr . et. phil. K. Wiedenfeld ist znm Re-
gierungsrat und Mitglied des Statistischen Amts ernannt
worden. — An der Landwirtschaftlichen Hochschule in
Berlin ist neuerdings ein besonderes Examen für
Tierzucht - Inspektoren eingerichtet worden. Es
wird damit bezweckt, dem Tierzuchtbetriebe Männer zu¬
zuführen, die neben gediegenen theoretischem Wissen auch
eine tüchtige praküsche Erfahrung besitzen. — Am
28 . Juli feierte in München der Professor Tr . G .
Holzner , eine der ersten Autoritäten auf dem Gebiete
der Brauereiwissenschaft anerkannter Fachschriftstcller
und Herausgeber der Zeitschrift für das gesamte Brau¬
wesen seinen 70 . Geburtstag . — Tie Schwestern der
ermordeten Königin Draga von Serbien werden sich im
kommenden Semester an der Genfer Universität cin-
schreiben lasten.

— Das Schloßfest, welches gelegentlich der Zentenar¬
feier der Erneuerung der Heidelberger Universität
am Donnerstag , den 6 . August, abends stattfindct , wird
mit Genehmigung der Grotzhh. Tomänendireklion am
Samstag , den 8 . Aug ., und am Montag , den 10. Aug .,
wiederholt werden, damit größere Kreise der Bevölkerung
an den,selben teilnehmen können . Aus Anlaß der beiden
Wiederholungen wird eine entsprechende Zahl von Karten
gegen Eintrittsgeld ausgegebrn werden.

v. St. Das Goethe - Denkmal in Leipzig , welches am
28 . Juni feierlich enthüllt wurde, stellt den großen Dichter
als Studenten dar und trägt am Postament die Relicf-
portraits von Käthchen Schönkopf und Friderike Oeser.

Paris , 28 . Juli . Das Totcnamt in Notre -Dame ,über welches bereits kurz berichtet wurde , war ebenso
großartig als würdig . Oben , unter dem Gewölbe ,
hing eine riesige Tiara , von der breite schwarzweiße
Tuchstreifen nach den vier Eckpfeilern gespannt waren .
Auf dem reichgeschmückteu Hochaltar brannten un¬
zählige Kerzen , ebenso um und auf dem Katafalk . Die
vielen Kronlelichter waren alle angezündet , zivei
Reihen hoher Feuerbecken brannten im Schiff , in wel¬
chem 3000 Eingeladene Platz gefunden . Da Notre -
Dame 10— 12 000 Menschen faßt , wurden unzählige
ohne Karten , auf ihr ehrliches Gesicht, eingelassen .
Im Chor hatten die Minister Delcass6 und Andr6 ,der Sohn und Vertreter des Ilnterrichtsministers
Chaumiör , General Dubais , als Vertreter Loubets ,
Frau Loubet , sowie viele andere namhafte Persönlich¬keiten Platz genommen . Msgr . Leroy , Bischof von
Alima , Generaloberer der Heiligen Geist - Geinein -
schast , hielt das Hochamt ; der Nuntius , die Bischöfe
Dupont (Nancy ) und Altmayer (Bagdad ) sprachendie Absolution . Außer den Domherren wohnte auchdas Kapitel von Saint - Denis dem Hochamt bei . Mit¬
glieder der Akademie , des Pariser Gemeinderates , Ab¬
geordnete , Senatoren , fast sämtliche Botschafter und
Gesandten fehlten nicht.

Vorbereitungen zum Konklave.
Rom , 29 . Juli . Die 62 Kardinale , welche

am Konklave teilnehmen , sind Mt sämtliche in
Rom anwesend . Heute erging an dieselben die Auf¬
forderung , am Freitag Mittag 6 Uhr in der Paulus¬
kapelle in der Peterskirche des Vatikans sich zu ver¬
sammeln , um sich zum Konklave zu begeben .

Beileid .
München , 27 . Juli . Der päpstliche Nuntius Msgr .

Macchi erhielt gestern vier Schreiben des
Kardinalkollegiums , adressiert an den
Prinzregenten , an die Könige von
Sachsen und von Württemberg und anden G r o ß h e r z o g von Baden , in welchen die
Vorsitzenden des Kardinalkollegiums , Kardinalbischof
Msgr . Oreglia , Kardinalpriester Msgr . Rampolla und
Kardinaldiakon Macchi , den genannten Fürsten den
Dank des heiligen Kollegiums für die aus Anlaß des
Ablebens des Papstes erwiesene Teilnahme zum Aus¬
druck bringen . Das Schreiben an den Prinzregentenwurde noch gestern durch den Ztuntius dem Staats¬
minister Freiherrn von Podewiels , das an die an¬
deren Fürsten den hixr beglaubigten Gesandten zur
Weiterbeförderung überreicht . Die Schreiben find in
lateinischer Sprache gehalten .

* . *
DesPapstesLeos XIII . ist von den prole¬

st a n t i s ch e n Geistlichen anderer Länder ,
speziell Amerikas und Englands durchweg in viel
freundlicherer Weise gedacht worden , als seitens der
meisten deutschen Protestantischen Theologen . Es
liegen uns , so schreibt die „Köln . Volksztg .

"
, viele

Zeitungsmeldungen vor , welche beweisen , daß man
von dem verstorbenen Papste fast überall in der aner¬
kennendsten Weise sprach ; es ist uns kaum ein ab-
weichendes Urteil zu Gesicht gekommen . Beispiels¬
weise drucken protestantische Newyorker Blätter ver¬
schiedener Parteirichtungen aus einer Predigt des
Methodistenpastors Gr inton folgende Stelle ab :

„Nach dem Vatikan in Rom sind in diesem Augen¬
blick die Blicke der ganzen Menschheit gerichtet , voller
Teilnahme und voll des tiefsten Mitgefühls . Jeder¬
mann fühlt es , daß einer der größten Menschen mit
dem Tode ringt . Die sonst so oft gemackste Wahr -
nehniung , daß ein großer Mann zu seinen Lebzeiten
auf das schärfste kritisiert wird und alle seine Schwä -
chen ans Tageslicht gezerrt werden , um ihn nach sei¬
nem Tode auf das Postament zu heben, trifft in diesem
Falle nicht zu . lieber die ganze Erde hin steht die
ganze Menschheit trauernd an dem Leidenslager des
greisen Kirchenfürsten , dessen erhabene Tugenden ,
Weisheit und Güte zu preisen niemand müde wird .Der irdischen Macht entkleidet , besaß er , dank seinem
Genius , eine unendlich große Macht und einen weit -
gebietenden Einfluß , der in manchen Fällen die Ge¬
schicke von Monarchien und Republiken geleitet hat ,eine geistige Macht , die in der Geschichte der Mensch¬heit unerreicht dasteht . Papst Leo hat im besten Sinne
des Wortes das goldene Zeitalter des Papsttums wie¬der aufleben lassen . Als 'Kirchenfürst , als Philan¬
throp , Poet , Erzieher und Reformator wird der
Name Leos XIII . für immer als eines der aller¬
größten , wenn nicht des größten Papstes aller Zeit -
alter genannt werden .

"

Es ist in Bronzeguß ausgeführt nach dem Modell von
Professor Seffner .

— Horcher Pasfionsspiele . Auch die zehnte diesjäh¬
rige Aufführung der Böhmerwald - PasstonSspiele am
26 . Juli wies einen sehr günstigen Besuch auf . Dies¬
mal waren auch Gäste aus Oberammergau erschienen ,
welche in jeder Hinsicht volles Lob den Höritzer Spielen
spendeten . Außerdem waren Gäste aus Norwegen,
Preußisch-Sclilesien , England , Mähren und Rordböhmcn
anwesend. Aufführungen finden noch statt am 2 ., 9.,15. (Marientag ), 16., 23 ., 30 . August, 6 . und 8 . Sept .

— Verschiedenes. Ter bayerische Minister des Innern
empfahl den Kreisregierungen Oberbayernsund Schwabens
die tunlichste Förderung der Bestrebungen des Vereins
zur Erhaltung landschaftlicher Schönheiten. — Professor
Franz von Lenbach hat den diesjährigen Sommer zu
einem Aufenthalt in Starnberg gewählt, um sich von
seiner letzten Krankheit im vergangenen Winter zu er¬
holen . Seine Gesundheit hat sich so gckräftigt, daß er
sich entschlossen hat , dort ein dauerndes Besitztum zuerwerben, um in Zukunft jeden Sonimer in Starnberg
zu leben . — Von den nordischen Ländern gehört nur
noch Schweden der Berner literarischen Konvention'
nichts an, nachdem kürzlich Dänemark beigetreten ist.Es wird deshalb in schwedischen Schriftstellerkreisen jetztin verstärktem Maße für Schwedens Anschluß agitiert .Da die Negierung für die Sache günstig gestimmt sein
soll, hofft man, daß der Reichstag in der nächstjährigen
Tagung den Beitritt beschließen wird . — Von der
Künstlerkolonie in Darmstadt erhält die „Kunst für
Alle" die Nachricht, daß die neue Ausstellung drei voll¬
ständige Häuser mit ganz ausgeführter Inneneinrichtung
für Bürger - und Beamtenfamitien vorführen soll . Die
Pläne dazu hat Professor Olbrich entworfen. Der
Großherzog von Hessen hat bereits eine» größeren Be¬
trag zur Ausführung des Planes bewilligt. Im Anschluß
daran wird berichtet , daß Professor Oll >rich den ersten
Preis von 3000 Mark für den Entwurf eines Zcntral -
bahnhofes in Bafel erhalten hat.

Es sei dabei bemerkt , daß die Methodist c "
Amerika als die „ vornehmste " Kircheugememde ge" .

'
Die meisten Präsidenten waren Methodisten (Ko l
velt ist holländisch -reformiert ) , ebenso gehören
sonst leitenden Kreise zumeist der methodistiM
Kirchengemeinschaft an . Daß von einer deutich -pro
stankischen Kanzel Worte fallen könnten , wie He
Grinton sie gesprochen, ist ausgeschlossen ; bemerken
wert ist ein Vergleich dieser Predigt mit den ool
Worten des „Reichsboten "

, der „Reformation "
des „Evangelisch -Kirchlichen Anzeigers " über e .
toten Papst .

- g <»
erden.

Karlsruhe , 30. Juli.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog , ^ ^gnädigst geruht, den Landgerichtsrat Karl N u s I

Offenburg in gleicher Eigenschaft nach Heidelberg i*n ? „Obevamtsrichter Dr . Georg Schub erg in
in gleicher Eigenschaft nach Karlsruhe zu versetzen

',
Oberamtsrichter Hermann Kirsch in Karlsruhe i .
Landgerichtsrat in Offenburg , den Sekretär beim %
sterium der Justiz , des Kultus und Unterrichts L
Deimling zum Amtsrichter in Kenzingen und "
Finanzassessor Leo Seifer in Karlsruhe zum Steu
inspektor bei der Steuerdirektion zu ernennen ; firner
Oberbetriebsinspcktor Wilhelm Malsch in Waldshut n
Offenburg zu versetzen, dem Zentralinspektor, Verne
inspeklor Berthold Schrnider in Karlsruhe , die " m
stelle des Betriebsinspektors in Waldshut zu übertrug
den Stationskontrolleur Karl L i t t e r st in Leopolds?
zum Bahnverwalter und den Stationsvcrlvalter
R e n z in Grötzingen zum Stationskontrolleur zu ernenn

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des e»
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 25 - 'L (l . I . wurde Bahnverwalter , Bahnhofinspektor Theo«
Fuchslocher in Basel nach Karlsruhe versetzt und „
Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen zugeis, -
Bahnverwalter Arnold Straub in Appenweier ”“2
Basel, Bahnverwalter Theodor D u m m in Säckinge » n«
Appenweier verseht, dem Bahnverwalter Karl Litle * >
das Stationsamt Säckingen und dem Stationskontrom
Friedrich Renz das Stationsamt Grötzingen übertrag

Mt Entschließung Groß . Ministeriums des Innern va .
23 . Juli 1903 wurde Revisionsgehilfe Franz S e e l i g
der Landesversicherungsanstalt Baden zum Revidenten 5
nannt .

X . Zur Klofterfrage. ..Die nationalliberale „K. Ztg .
" machte sich kurM

einen früheren Ausspruch des „Bad . Beob.
" zu eig"?

daß Baden das einzige Land in ganz Eur » f
mit katholischer Bevölkerungsmajorität sei , das
Männerklöster zulasse . Das ist ganz richtig. Aber *
ist noch mehr richtig. Wir haben uns bezüglich ^Äänncrklöster zu orientieren gesucht und gefiinden, ^
daS Großherzogtum Baden der einzige Staat » » '
der ganzen Welt ist , der trotz katholisch ^
Bevölkerungsmajorität sämtliche Männtl ,
klöster ausschließt . Man wird uns vielleicht »«
Frankreich verweisen, aber mit Unrecht, denn die 8*0*"
rrürtigen radikal-sozialistischen Machthaber von FrankiM
können einem kleinen monarchischen Staatswesen ®’
Baden überhaupt nicht zum Vorbild dienen . D»" '
bleiben in Frankreich trotz aller Kulturkämpferei inE
noch manche Niederlassungen bestehen und dritteswird eS nicht viele Jahre dauern, und die Mann" '
orden, die immer feit St . Benedikts Zeiten in Frav -
reich ansässig waren , lvcrden wieder ihren trinmphierendt»
Einzug in Frankreich halten . Herr Combes und G^
nassen werden gleich früheren Kulturkämpfern ins Grab
sinken, die von ihnen vertriebenen Orden aber werde»
weiterleben und auch in Frankreich weiter wirken.

Wir sehen somit : Baden steht wirklich isoliert da ; e»
ist wirklich der einzige Staat der ganzen Welt w»
katholischer Bevölkcrungsmajorität , der bisher keu"
Männerklvster zuließ. Wie lange soll ihm dieser zweife^
haste Ruhmestitel noch bleiben?

— Der Streit Bebel -Bernstein
hat durch das Eingreifen des bayerischen Sozialisten
führcrs von Vollmar eine weitere Verschärfung et*
fahren . Herr von Vollmar hat in einer München »
Versammlung am Montag sich durchaus auf Bernstein -
Seite gestellt und auch gegen die „ höfische VerbcugunS
vor der Monarchie" durch den Besuch eines sozialdem ^
kratischen Vizepräsidenten beim Kaiser nichts einzumende»
gehabt. In den Aeußerungen Bebels erblickte er eine
Untergrabung der freien Meinungsäußerung ,
sie forderten , weil sie in Form eines ann ^lichen Erlasses erfolgten , geradezu de»
Spott der Gegner heraus . Ein nettes Vorspw
zum Dresdener Parteitag !

Kleine badische Chronik .
( I) Karlsruhe , 29 . Juki . <16 . Sitzung d e s b a d

scheu E i s e ii b a h n r a t s . ) lieber den Verlauf der 4^-
Sitzung des badischen Eisenbahnrals , die am vergangen^'
Samstag in Heidelberg stattgefmiden hat, berichlete
„Karlsr . Ztg .

" wie folgt : 1 . Diitteilung der Generaldirc^
ticm über den vierten Nachtrag zum Verzeichnis der
nahmetarife . Der Gegenstand gibt zur Erörterung "66»*
Anlaß . Erwähnt wird die seit 1 '

. Dlai d . I . ciugefühtl
neue Frachtbcrechnung für Langholz des Spezialtarifs ^und Langeisen bei Verladung aus ein Paar Schemel- st"
Kuppelwagen, durch welche Neuerung in vielen Fällen
nicht unwesentliche Frachtcrinäßigung , sowie eine Erlen"
terung in der Wagengestaltung eintritt . Die Generaldicc
lion berichtet ferner über die Erfahrungen mit dem Ist"
10. August 1902 gültigen Expretzgutausnahinctarif T“:
landwirtschaftliche Erzeugnisse und gibt über den " »ifstst»
der Benutzung ziffernmäßigen Aufschluß . Schwierigkeit ,
für den Betrieb haben sich nicht ergeben . In Aussicht k!
iiommen sei die Hinaufsehung des Höchstgewichts des
zelnen Frachtstückes von 25 auf 50 Kilogramm , bic " ’ L
nähme von Sehlingen aller Art in den Ausnahmeiarif
dessen Einführung im Wechselvcrkehr mit Würitembe>8 '
woselbst der Tarif ebenfalls bestche . 2 . Beratung des Ent¬
wurfes zum Winterfahrplan 1903/04. Die Generalr.»
tion führt aus , daß der vorliegende Entwurf zmn
fahrplan im Gegensatz zu den vergangenen Jahren "
Aushebung nicht nur der für den stärkeren Reise- uiw -a
flugsverkehr im Sommer vorgesehenen , sondern auch c ,.tReihe anderer Züge aufweise. Es seien dies Zage, 1
welche sich bei den infolge des niederen Standes der
bahnrente angestcllten Erhebungen eine so geringe Ben ?
unq ergeben habe , daß ihre Ausführung , die zurzeit e
hochgehendcn Geschäftskonjiinktnr zur weiteren Erleiw»
ung des Verkehrs' beschlossen und beibehalten
konnte , nicht mehr länger gerechtfertigt erscheine. ^
Wahrung des finanzi-llen Interesses sei um so dringen ^notwendig, als eine wesentliche Hebung des Verkehrs
läufig kaum zu erwarten sei . Im Verlauf der sich M
notwendig, als eine tvesentliche Hebung des Verkedre> ;
anschließenden Einzclberatung des Fahrplan -Emw'
wurde bei einer Reihe der zahlreichen Amräge und Wui >
erneut eingehende Prüfung zugesagt. .„„rn ^teü»» Mannheim , 29 . Juli . Die Leiche des derungl ck
Ruderers Freier ist gestern bei Bing e n aufges
worden. Sie wird noch hier überführt werden. Fre

<
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«ipT̂ Ü
^eS Postpackmeisters August Freier , nicht wie ge -

der einer Witwe.
«eb? biastatt , 28 . Juli . Das „Rastatter Tageblatt " be-

heutigen Tage die Feier seines hundert -
Htm V 9,

e T Bestehens . Mit kurfürstlicher Genehmig-
28 % r i das Blatt als „Nastatter Wochenblatt" am
licKtpu

" mit seiner ersten Nummer vor die Oeffent-
Jinl p * F damalige Verleger , Hofbuchdruckcr Sprin -
sckpin

'
v stch jedoch genötigt, Ende 1307 das weitere Er -

dp-r
des Wochenblattes einzustellen und erst zu Ende

die tu ,r ! .
1825 erwarb sich Buchdrucker I . P . Birks

r Erlaubnis zur Wiederausgabe des Wochen-
schien « .daß es vom 1 . Januar 1826 an wieder er-
apün t̂ /Eeiidem ist es in seinem Bestände nicht wieder
mit ^ worden . Im Jahre 1857 wurde das Wochenblatt
And (^ gegründeten „Rastatter Tageblatt " vereinigt
läumifi. stitdem unter letzterem Titel . — Als Jirbi -
Suni bei a®c Hat das Blart auch ein Facfimile der ersten

? des Wochenblattes Herstellen lasten, die einen be-
in ^ "owerten Beitrag zur Geschichte des Zeitungswesens
terpnl , bildet und auch kulturgeschichtlich viel In¬
ter knetet. Sie enthält u . a. auch eine Aufstellung
nfpfi »

^
.Päwtttelpräfe vom 21. Julius 1803, woraus zu

C& toi! « •{ das; das Fleisch derzeit in Rastatt kostete : Mast-
nlstl " slersch, das Pfund S Kreuzer, Rind - oder Schmal -

,er «7 Kreuzer. Kuhfleisch 7 Kreuzer. Kalbfleisch 6 Kren-
Ein 8 Kreuzer, Schweinefleisch 7 Kreuzer,
zy s"" bs Huhn war um 16 Kreuzer, eine alte Ganz um
Lenzer . eine junge Ganz um 21 Kreuzer und eine alte
amts

^denfalls um 24 Kreuzer zu haben. ?lüs dem Standes -

Bx , ^ 6stter erfahren wir , daß dem Earl Joseph Ignatius
Ü8kt»ik^ ' Rittmeister von Enghien, Dragoner des
tz^ llchen Corps, ein Söhnlein geboren ist und Herr
ii£ifrf

'l,u® Franziscus von Lecomte , pensionierter Con-

r
^
ai^ drist aus England , das Zeitliche gesegnet hat .

der N ^ aden -Bade « , 29 . Juli . Vorgestern hat sich ein in
lick !? ■ öos Bahnhofs wohnender jrmger Mann , als er

zu
Ein im Zimmer befand, erschossen . Die Ursache

ein Selbstmord soll in längeren Leiden zu suchen sein .
Dj.I?,,

' khtenthal , LS. Juli . In der Sögemühle des Herr»
einpn

^ traf ein Arbeiter aus Versehen mit einem Beile
, en ibur arbeitenden Kollegen, wodurch dessen rechte

? fast vollständig abgehackt wurde ,
napdr- ^ tadelhofen , 29 . Juli . Montag auf Dienstag ,
lcnt- zwischen 11 und 12 Uhr kehrten die hiesigen Ehe-
Naat ^ ropold Waltervon einer Hochzeit in O l> e r k i r ch
von Hause zurück. Auf der Renchbrücke — etwa 150 Dieter
frmi ret Wohnung entfernt — glitt die 89jährige Che-
w " nd fiel durch die weite Öffnung des Geländers
x ^ ?6lucklich auf den Kopf , datz laut „Mittelb . Nachr .

" der
L alsbald ein trat .

bann , ^ ahr , 29 . Juli . Der Borstand der hiesigen Reichs -
kcknn- , îfteCfe , Herr Stolz , welcher schon längere Zeit
j, . " , stidend ist, suchte heute vormittag durch Erschie -
»unLeben ein Ende zu bereiten. Er liegt hoff-

gslos darnieder.
€ rSt «rreiburq , 29. Juli . Der preußische Justizminister ,

Schönstedt , ist der „Freib . Ztg .
" zufolge

Zähri —^ - m 'lt Astmilic hier eingetroffen und

«freibura , 29. Juli . Als Kandidat für den Bezirk
Herr a " r labt wurde seitens der Sozialdeinokraten

. er Artist Kräuter für die bevorstehenden Landtags -
^ hlc,̂ ausgestellt.

..Schopfheim, 29. Juli . Der württembergischeMini -
p^ stdent von Breitling ist nebst Gemahlin zu

artr ,r.em Kurgebrauch auf Kurhaus Schweiz matt ein-
»errvsfxx, .

Lokales ,
Karlsruhe» 3V. Juli .

3 » riner Papstgedächtniöfeier rief gestern
stad"

» . katholische Männerverein der Ost -
di'ps. rr Mitglieder zusammen, und so zahlreich tvaren

ber Einladung gefolgt, daß inan Mühe hatte , alle
. Ukytenenen im Vereinslokal unterzubriitgen . Unter an¬
dern hatte sich auch ein junger Ordensgeistllcher aus einem
franzölischcn Kolleg , der zur Zeit bet seinen Vcrlvandten
hier zn Besuch weilt, als freudig begrüßter Gast eingefun¬
den . Die Gedächtnisrede auf den Heiligen Vater hielt der
Wochenrundschauer des Vereins , der es verstand, das Le¬
bensbild des großen Toten in anschaulichen Zügen zu ent¬
werfen und die weltgeschichtliche Bedeutung des Papsttums
überhaupt, wie unseres unvergeßlichen Vaters Leo in« be¬
sonderen . den Zuhörern zu schildern . Er ermahnte zum
Schlüsse die Mitglieder , bis zum Tode treu zu bleiben unsrer
Hl. iatholischen Kirche , treu dem ewigen Rom und dem
Papsttum, treu aber auch den Prinzipien unseres Vereins,
der hehren Sache des Zentrums . Daß diese Mahnung nicht
w den Wind gesprochen war, bewies der starke Beifall , der
dem verehrten Herrn Redner gespendet wurde. Einen wei -
Kren sehr willkommenen Beitrag zur Feier lieferte das
P«rclnsmitglied Herr Allinger, der ein selbstversahtes,

'
cl empfundenes Gedicht auf den verewigten Vater der

,.^ stenheit in schwungvoller Weise zum Vortrag brachte
no dafür den wohlverdienten Dank und Beifall der Zu-

zj ," erntete. Der Oststadtmännerverein hat auch durch
i !t .Veranstaltung wieder gezeigt , daß er auf dem Plan
iatin ntl es gilt , katholisches Leben und Streben zu be¬
baut — Im weiteren Verlauf des Abends wurden
furti 0^ einige Wahlen vorgenommen, die folgendes Re-

vcr « ergaben: Als Vertreter des Vereins im Ortsausschuß
c 1 Zentrumspartei wurden gewählt die Herren Sattler ,
Uns nt uni3 Eisele ( Ersatzmann Herr Werner) , als Kassen -

Buchrevisoren die Herren Hamminger und Werner,
bp̂

'
m jei noch erwähnt , daß aus Kopenhagen von einem
Bfrein nahestehenden sehr geschätzten Herrn eine Post-

arte eingetroffen war , deren Verlesung in der Bersamm-
n3 ein allgemeines Bravo hervorrief.

,
* Eine außerordentliche Hauptversammlung de?

Mwoljschen Männervereins „Constantia " tagte gestern
im „ Cafd Nolvack" . Die Besprechung drehte sich um

„ / . künftige Gestaltung der politischen Orga -
ss ' ' 0tion de - Zentrums in der Mittelstadt : ob
„Mner Männerverein der Mittelstadt neben der „Constantia"
?®et Verschmelzung einer Mittelstadt-Männervereins mit
. ^ » Constantia". Die Debatte wurde sehr lebhaft gefühn,
" wglltige Beschlüsse indes noch nicht gefaßt . Dagegen
wurde einstimmig beschlossen , in der Sache entgcgen-
kukoinnien , indem eine von der „Constantia" und dem pro -
Msorischen Männerverein der Mittelstadt zu bestimmende
^ "Mmisston von 20 Mitgliedern die Bedingungen festzustellen

unter denen eine Verschmelzung der „ Constantia" mit
k>nem Mitte lstadtverein erfolgen kann . Die 10 Mitglieder

„Constantia" zu dieser Kommission wurden - sofort be¬
ginnt . Die Kommission wird alsbald zusammentrctcn
wvnen , wenn der noch nicht definitiv gegründete Männer-
®ei*tn der Mittelstadt seine 10 Mitglieder ebenfalls bestimmt
Men wird. Das Resultat der Kommissionsberatungen wird
'"dann einer neu einzuberufenden Hauptversammlungder
»Constantia " zur Aussprache und eventuellen Genehmigung
Mgejegt werden . Unsere Sache kann durch die geplante
Neuordnung , wenn sie klug durchgesührt wird, nur gewinnen !
. --- Keine städtische Vertretung war bei der so ein¬
drucksvoll verlaufenen kirchlichen Traucrseier für Papst Leo
»' der St . Stefanskirche anwesend . Dies glaubt die
? Bad . LandeSztg .

" extra feststellcn zu müssen, damit gewisse
Uderale Mannesseelen und Bundesbrüder nicht das Gruseln
"^kommen . 0 sauet» eimpllcitas!
. ist Die Ersatzwahl eines Stadtverordneten » die in
^ gestrigen Bürgerausschußsitzung vorgenommen wurde ,
>" tte das Ergebnis, daß anstelle des zurückgetretenen sozial-
^wokratischen Stadtverordneten Kehret für die AmtSdauer
^«selben Redakteur Kolb gewählt wurde . Herr Kolb
k" re bekanntlich schon bei der Hanptwahl gern ins
* "uegium gekommen, eS hat ihm aber damals nicht
Klangt".

*—* Zum Kampfe gegen den Mädchenhandel
läßt das Deutsche Natwnalkomitee auffällige Plakate Her¬
stellen , welche, auf allen Bahnhöfen sowie Uebersee-
dampfern angebracht, zur Aufklärung etwa verschleppter
Mädchen dienen sollen . Die Plakate erhalten folgende
Inschrift : „Dringende Warnung an auswandernde Mäd¬
chenI Nimm keine Stelle im Auslande an ohne sichere
Erkundigung. Wende Dich in Not und Gefahr an den
Vorstand dieses Bahnhofes (oder an den Kapitän dieses
Schiffes) .

" Die Bahnhofsvorstände und Schiffskapitäne,
die dem Kampfe gegen den Mädchenhandel lebhaftes In¬
teresse entgegenbringen, erhalten von dem Nationalkomitee
genauere Informationen . Voraussichtlich werden auch die
gleichartigen Komitees in den übrigen europäischen Staa¬
ten, einer Anregung des deutschen Komitees Folge gebend ,
derartige Plakate auf den Bahnhöfen und Schiffen mis-
hängen. Es ist Zeit, daß dem schändlichen Gewerbe ge-

SRK . Bekämpfung des Alkoholgeuusses . Die
Grobherzogliche Generaldirektion der Badischen Staats¬
eisenbahnen hat zu den bisherigen „ Gemeinscmten Be¬
stimmungen für die Beamten der Verwaltung der Grotzh .
Badischen Staatseisenbahnen und Bodenseedampfschiff¬
fahrt " folgende weiter« Verfügung erlassen : „Der Genuß
geistiger Getränke auf den Geschäftszimmern, so¬
wie der Besuch von Wirtschaften während des Dienstes ist
untersagt . Dem Fahrpersonal (Zugbegleitungs - uird Zug¬
beförderungspersonal) . ist der Besuch von Wirtschaften auf
Zwischenstationen, sofern eine Erfrischung überhaupt nötig
erscheint , nur bei einem Aufenthalt von mehr als einer
halben Stunde und nur mit Zustimmung des Stations¬
vorstehers oder seines Stellvertreters gestattet. Das Fahr¬
personal darf , so lange es sich im Dienst am Zug oder
auf der Lokomotive befindet, keine geistigen Getränke zu
sich nehmen. Das Mitführen derartiger Getränke im
Dienst ist allgemein untersagt .

" Gleiche Bestimmungen
sind auch für die Arbeiter im Dienste der Staatseisen¬
bahnen ergangen .

8RK. Abschaffung der ersten Wagenklaffe . In
der letzten ( 46 .) Sitzuilg des Badischen Eisenbahnrats
vom 25 . Juli d. M . teilte außerhalb der Tagesordnung
die Generaldireltion u . a . mit , daß mit der vor einer
Reihe von Jahren Mif zahlreichen Strecken durchgeführten
Abschaffung der ersten Wagenklasse auf¬
grund neuerdmgs angestellter Erhebungen weitergegangeit
werden soll. Diese Klasse werde in den Personenzügen
sätnklicher Strecken mit vereinzelten Ausnahmen ( durch¬
gehende Wagen, Gemeinschaftsstrecken ) wegfallen. Man
erhoffe von dieser Maßregel den Vorteil einer besseren
Wagenausnützung, während sich etwa auftretenden Un¬
zuträglichkeiten in bezug auf Fahrkartenlösung - und be-
nützung wohl werde begegnen lasten. Dem Vorgehen wurde
aus der Mitte der Versammlung zngestimnit.

— Bund deutscher Bodenrcfvrmer . Die bereits
erwähnte Eingabe der Ortsgruppe Karlsruhe des Buitdes
dcurscher Bodenreformer an den hiesigen Stadtrat enthält
folgende Leitsätze : 1 . Der Verkehrswert, sog. gemeiner
Wert, des Grund und Bodens soll die Grundlage zu desten
Versteuerung bilden. — 2 . Der Verkehrswert soll jedes
Jahr bei der Steuererklärung durch Selbsteinschätzung in
gleicher Weise wie bei den anderen Steuerveranlagungen
ausgestellt werden. — 3. Es werde ein Unterschied ausge¬
sprochen zwischen den durch die Arbeit geschaffenen Werken ,
ivelche Intelligenz , Fleiß , Sparsantkeit und aitdere per¬
sönliche Eigenschaften bedingen, und zwischen dem ohne
Zutun des Einzelnen von der Allgemeinheit erzeugten
ivachsenden Bodenwerte, und letzterer werde in erster Linie
als eine Einnahmequelle für Staat und Gemeinde be¬
trachtet. — 4 . Die Einführung einer Zuwachssteuer ist an¬
zubahnen. — 5 . DaS Vorverkanfsrecht von Grund und
Boden für die Gemeinden möge gesetzlich festgelegt und das
Enteignungsrecht nach dieser Richtung wesentlich erweitert
werden. — Gleichzeitig wolle der verehrliche Stadtrat : a)
von dem der Gemeinde als Eigentum zugehörenden Grund
und Boden künftighin überhaupt und grundsätzlich nicht
nur nichts mehr verkaufen , sondern immer mehr und mehr
dazu erwerben und gegebenen Falles nur auf Zeitpacht ab--
geben , tim die Zuwachsrente der Gesamtheit zu erhalten ;
— b ) die bei der ständigen Vergrößerung der Haupt- und
Residenzstadt in betracht kommende Eingemeindung von
Nachbargemcinden im Auge behalten und bald zu einem
Abschluß bringen , sowie dabei möglichst viel Gelände als
Gemeindeeigentum festlegen ; — c ) bei der bevorstehenden
Revision der Baupolizeiordnung eine übermäßige Aus¬
nutzung des Bodens und damit die Herstellung ungesunder
Wohnungen zu verhüten suchen.

— Badeanstalt . Die Badeanstalt Zähringerstraße 35
wurde, wie aus denr Inseratenteil hervorgeht, wieder von
Herrn M . W i r n s e r selbst übernommen. Dieselbe wurde
wieder neu hergestellt und wird heute ( Donnerstag ) er¬
öffnet.

) : ( Nicht schlecht ist der Witz, den der „Simplizissi -
mus " anläßlich der semitischen und nicht semitischen Re-
portcrlügen über die Papstwahl macht . Auf seiner Stirn¬
seite bringt er das Bild von drei sehr roten Kardinälen von
denen einer zum andern sagt : „Eniinenz darf ich Sie zn
Tisch bitten ?" — „ Unmöglich, " sagt der andere, „ ich habe
heute kein Gegengift bei mir .

" Der Simplizissimus hätte
nur nicht unterlassen sollen , seinen Kardinalen den Typus
von semitischen Reportern zu geben und über das Bild zn
schreiben : „Die Preßjuden und die Papstwahl .

"

Entgleist ist gestern nachmittag 4 Uhr an der Ecke
der Schillerstratze und Kaiserallee ein Straßenbahnwagen.

-j- Erschwindelt . Ein stellenloser Schriftsetzer aus
Dillen bürg schädigte eine Familie in der Oststadt da¬
durch um 15 Mark, daß er ihr vorgab , er stehe in Arbeit ,
und sich auf diese Weise vom 6 . bis 18 . d . M . Kost und
Wohnung erschwindelte .

-- Verloren . Am 28 . d . M . abends verlor eine
Dame von der Wirtschaft Moninger durch die Karl-,
Erbprinzen-, Karlsriedrich - und Kricgstraße nach dem
Bahnhof eine ältere goldene Tameu-Remontoiruhr im
Werte von 100 Mark .

Einbruch . In der Nacht zum 28 . Juli wurde in
der Karl-Wilhelmstratze eine Verkaufsbude schon zum wieder¬
holten inale ausgebrocken und daranS eine größere Menge
Schweizerkäs , verschiedene Wurstwaren , Flaschenbier , Kau¬
tabak und Zigarren im Gesamtbeträge von etwa 30 Mark
entwendet .

| | Diebstahl . Am Dienstag wurde aus der Einfahrt
eines Hauses in der Markgrafcnstraße ein neues Fahrrad
(Gritzncr ) ün Werte von 170 Mark gestohlen. — Wegen
Diebstahls und Kuppelei wurde ein 21 Jahre alter Taglöhner
aus Nlnggensturm angczeigt , und ein Metzger aus Schlüchtern ,
der wegen Hehlerei , Diebstahl und Kuppelei von der Staats -
anlvaltschaft hier verfolgt wird, verhaftet.

Aus dem Gerichtssaal.
E . Sitzung der Ferien st rafkamm er -II

vom 28 . Juli . Vorsitzender: Landgerichtsrat Maas .
Vertreter der Grotzh . Staatsanwaltstchaft : Staatsanwalt
S ch l i nt nr.

Am 25 . November v . Js . hatte das Schöffengericht
Pforzheim wegen Hausfriedensbruchs und Bedrohung
den Landwirt Christof Wolf aus Besigheim, wohnhaft in
Wartüerghof , zu 20 Tagen , dessen Ehefrau Friedericke
Wolf geh. Brodt aus Zaberfeld zu 12 Tagen und dessen
Tochter Friedericke Wolf aus Zaberfeld zu 1 Woche Ge¬
fängnis verurteilt . Auf die Berufting der Angeklagten
wie der Großh . Staatsanlvaltschaft gegen diese Entscheid -
ung beschäftigte dieser Fall die Strafkammer , die die Be¬
rufung der Angeschuldrgtcn verwarf, der der Staatsan -
wallschaft dagegen in so weit stattgab , als sie die Strafe
des Wolf auf 24 Tage, die der Ehefrau Wolf auf 14 Tage
Gefängnis erhöhte. Gegen dieses Erkenntnis legten die
Angeklagten Revision an das Oberlandesgericht ein. Das¬
selbe hob am 25. Mai d . I . das Urteil auf und wies die

an die Straflammer zurück. Diese erkannte nunmehr
Sache zur anderweitigen Entscheidung und Verhandlung
bezüglich des Christof Wolf wegen Bedrohung und ein¬
fachen Hausfriedensbruchs auf 18 Tage Gefängnis , bezüg¬
lich der beiden anderen Angeklagten auf Einstellung des
Verfahrens .

In geheimer Sitzung wurde die Anklage gegen Friede¬
ricke Flattich geborene Beck aus Pforzheim ver¬
handelt . Die Angeschuldigte , welche zur Zeit
wegen Verbrechens gegen 8 219 R .-St .-G .-B . zwei Jahre
5 Monate Zuchthaus verbüßt, erhielt eine Gesamtstrafe
von 2 Jahren 8 Monaten Zuchthaus.

Die Anklage gegen die Kaufleute Wilhelm Diemer
aus Schöllbronn, wohnhaft in Pforzheim , Hermann
Hecker aus Godramstein und Leo W a ß m e r aus Ehrs¬
berg wegen unlauteren Wettbewerbs bezw . Anstiftung
hierzu, sowie die Anklage gegen den Ofensetzer Jakob
Finkbohner aus Schopfloch und den Presser Adolf
Finkbohner aus Tübingen wegen Widerstands und
Beleidigung wurden vertagst

Bezüglich der zur Verhandlung stehenden Berufungen
ergingen folgende Urteile : Dreher Wilhelm Fribolin
und Fabrikarbeiter Theodor Fribolin aus Grün¬
wettersbach wegen Körperverletzung, Sachbeschädigungund
Hausfriedensbruchs je 4 Wochen Gefängnis ; Schmied Se¬
bastian D u tz i aus Zeuthern wegen Beleidigung 10 Mark
Geldstrafe; Gärtner Karl Kunz mann aus Jspringen
wegen unehelichen Zusammenlebens 6 Tage Haft .

Die übrigen Fälle erledigte der Gerichtshof durch nach¬
stehende Entscheidungen: Barbara Hittler geb . Kratz
aus Büchenbronn wegen Urkundenfälschung und Betrugs
2 Wochen Gefängnis ; Dienstmagd Pauline Friedericke
Fischer aus Hof und Lembach wegen Diebstahls 7
Wochen und 9 Tage Gefängnis , abzüglich 3 Wochen und
9 Tage Untersuchungshaft; Maurer Rudolf Engelhard
Oberst aus Unteröwisheim wegen Diebstahls 9 Wochen
Gefängnis .

) : ( Konstanz , 29 . Juli . ( Mordprozetz Brenne r .)
Die Zeugenvernehnmng wird fortgesetzt . Zur Marie
E g g l i sagte der Angeklagte , Agathe sei faul und Friedle
sei mit seiner Schwester gut gewesen . Nach dem Ver¬
schwinden der Agathe ist Brenner zu ihr gekommen und
hat Geld verlangt , um seine Tochter zu suchen. — Karoline
Lüthe , die die Nähschule hat , erzählte Gottftied ebenfalls
die Wahrsagergeschichte . Wenn es herauskomme, daß sie
jemand fortgeschafft habe , so müsse der Betreffende viel
Geld bezahlen. Joh . Stolz . Wirt zum „Meerfrieden"

in Groß-Laufenburg (Schweiz) sagt aus , daß Brenner zu
ihm getonunen sei und die Vermutung geäußert habe ,
seine Tochter Agathe sei in der Schweiz. Er habe Brenner
den Rat gegeben , zum Landjäger -Wachtmeister zu gehen
und Anzeige zu inachen . Brenner habe das aber nicht ge¬
tan , obwohl er es versprochen habe . Zu Engelbert Bren¬
ner und Martin Brenne r , Söhnen des Gottfried , hat
dieser den Verdacht geäußert , Friedle wisse, wo die Agathe
sei . „ Die hätten es gut miteinander gekonnt ." Gottfried
Brenner , der gestern vor dem Verhör Friedles in seiner
Gegenwart kein Wort verstanden haben will , erzählt heute
ausführlich über dieses Verhör, nur behauptet der Ange¬
klagte, der Nntersuchungsrichter habe dem Friedle jeden
Satz vorgesagt und Friedle habe mit heiserer Stintme im¬
mer ^J a" gesagt. Der Angeklagte ergeht sich in Schntäh-

ungen gegen den Untersuchungsrichter. Dem Alois Baum¬
gartner , Schreibgehilfc beim Notariat Säckingen hat
der Angeklagte weinend erzählt, die Agathe sei in Amerika
an einem guten Platz« , könne aber nicht schreibe« . Andreas
Ellensohn , Gefcmgenwärtcr in Waldshut . hat dem
Brenner die Anklageschttft vorgelesen . Dieser bemerkte , das
sei verlogenes Zeug. Er beauftragte den Zeugen, von seinen
Kindern zwei Mark zu verlangen , um „vor dem Mbkratzen
noch 'n Humpen Bier trinken zu können ""

. — Auf Befragen,
ob die Sache mit dem Bier richttg sei, erklärt Brenner :
nein. Er habe das Geld verlangt , damit er auch in Kon¬
stanz Kottstanzer Bier versuchen könne . Bis jetzt wisse er
jedoch nicht, schmecke es süß oder sauer.

Vermischte Nachrichten.
** Münch « n-G ladbach , 89 . Juli . In der Kunst-

iooffefafirir von Konvad Krauenprot entstand infolge Selbst-
ctitzünduttg von Putzwolle ein B r a n d. der einen Scha¬
den von etwa 100 000 Mark verursachte.

** Genf , 25 . Juki . Heute früh um 8 Uhr wurden
Leopold Wölfling, der ehemalige Erzherzog von Oester¬
reich und Bruder der früheren Kronprinzessin von Sachsen,
und Fräulein Wamowitsch in aller Stille im Dörfchen
Veyrier, 6 Kilometer von Gens, getraut . Die Zivilehe
wurde vom dortigen Maire vollzogen . Auf die zivile folgte
die religiöse Trauung in der kleinen Dorfkirche .

** Brüssel . 26. Juli . Der Millionenprozetz
gegen den König der Belgier hat gestern vor dem Gerichts¬
höfe erster Instanz in Brüssel begonnen. Als Kläger treten
zunächst die zahllosen Gläubiger der Prinzessin Luise von
Koburg auf , die aus der Hinterlassenschaft der im vorigen
Herbst verstorbenen Königin Marie Henriette der Belgier
nicht befriedigt werden können , und deshalb auf Grund
ihrer Behauptung , datz das belgische Königspaar in Güter -
geineinschaft lebte , die Teilung der letzteren fordern. Da
das Vermögen des Königs auf 100 bis 120 Millionen ge¬
schätzt wird, so würde seinen drei Töchtern ein Erbteil
zufallen, woraus natürlich die Gläubiger der Prinzessin
Luise befriedigt werden könnten . Der König setzt aber
der Klage den Beweis entgegen, daß zwischen ihm und
seiner Gemahlin nicht Gütergemeinschaft sondern Güter¬
trennung bestand, was auch tatsächlich aus dem vorgeleg¬
ten Ehevcttrage , der das Datum des 23 . August 1853
trägt , hervorgeht. Aber die Anwälte der Gläubiger be¬
streiten die Rechtsgiltigkeit des Ehevcrtrages , weil diesem
die notarielle Form fehlt, während die Anwälte des
Königs eine solch« für Verträge des Staatsoberhauptes
nicht für notivendig erachten . Eben diesen Punkt wird
das Gericht zu entscheiden haben. Die Gräfin Lonyay,
geb . Prinzessin Stephanie von Belgien , schließt sich den
Gläubigern ihrer Schwester an und fordert auch die Auf¬
lösung der Gütergemeinschaft. Der Prozeß erregt natür¬
lich das größte Aufsehen und Interesse.

Neueste Nachrichten.
Mo (Rauen ) , 89 . Juli . Me „Hohenzollern " mit

dein Kaiser an Bord ist nach D r o n t h e i m in
See gegangen.

Petersburg , 29 . Juli . Zu Ehren des O ffizi er¬
kor p s des deutschen Schulschiffes „S t e i n" gab
der Präsident des Vereins der Reichsdeutschen , Kom -
nierzienrat Tittmann , gestern ein großes s^est . Alls
Einladung des Kaisers besuchten heute Offiziere und

Kadetten den Peterhof , wo ihnen im großen Palais
ein Frühstück bereitet wurde . Morgen früh geht da»
Schulschiff „Stein " wieder in See .

Odessa , 30 . Juli . Hier/ eingetroffene Passagiere
berichten aus M a z e d o n ' i e n, daß die Lage eine
sehr e r n st e und erregte sei . Die Mehrzahl der
Mazedonier ist der Ansicht, daß nach der Einbringung
der Ernte eine allgemeine bewaffnete Erhebung gegen
die Türkei beginnen wird .

Belgrad , 30 . Juli . Nach der Belgrader „Stampa "

und dem Belgrader „Universul" haben in Bulgarien
die Z a n k o w i st e n und ihre Verbündeten ein Pro
gramm entworfen, wonach Fürst Ferdinand
aus Bulgarien zu entfernen und sein Sohn von
der Thronfolge a u s z u s ch l i e ß e n sei . Die
Karageorgjewitsch sollen an deren Stelle treten . —
So schnell schießen wohl auch die Vulgaren nicht !

Handel und Berkehr .
Ettlinge «, 29 . Juni . Der heutige Schweinemarkt

war befahren mit 15 Läufern und 42 Ferkeln . Für erstcrß
wurden 32—48 Mark, für letztere 16—24 Mark bezahlt .
Verlauf : gut.

Mannheim , 25 . Juli . (Effekten . Börse ). Die Börse
war auch heute wieder ziemlich ruhig. Besser bezahlt wurden r
Badische Brauerei-Aktien KurS : 143 Geld , Mannheimer
Aktienbrauerei (Mayerhof)-Aktien KurS : 157 Geld und
Oberrh. Versicherungs -Aktien notierten 348 G . Von Bank ,
aktien blieben gesucht: Pfälz . Spar - und Kredirbank -Aktte«
zn 129 pCt. (130 B .)

Freiburg , 25 . Juli . Auf dem heuttgen Schweine ,
markt waren zum Verkaufe aufgestellt : 37 Läufer und
756 Ferkel , wovon 35 Läufer zu 20 —48 Mk. per Stück
und 756 Ferkel zu 6—18 M. Per Stück verkauft wurden.
Dir Preise sind etwas gestiegen.

Frankfurt a . M .» 29. Juli . Schlußk . (1 Uhr 45 Min.)
Wechsel Amsterdam 168 .88, London 20 .375 , Paris 81 .066,
Wien 85 .166 , Jtal . 81 .075 M , Privdk. 31/, , 3' / . °/° Dtschr.
ReichSanleihe 102 .20, 3 °/» Dtsch. Reich8anleihe 91 .10, 3 ' , «/,
Preußische KonsolS 102 .20 , Oesierreichifche Goldrente
102 .80 , Oesterr. Silberrente 100 .80 , Oestcrr . Loose von
1860 155 .40, 4 % Porttig . 49 .10 , Deutsche Bank 210 .90,
Badische Bank 118 .30 Rhein. Kreditbank 139 .20 , Rhein .
Hypokhekenb. 190 .20, Oesterr. Länderb. 102 .90, Schweiz .
Nordost — , Ottoman 117 .80 , Jura -Simplon 107 00.—
37« °/e Baden in Gulden 99 .90, 37 - 7° Baden in Mark
100 55. 37. °/« do . 37 ° do . 1896 92 .20, Mälz . Hypo.
thekenb. 191 .60, Bad . Zuckerfabrik 79 .30 , Nordd . Lloyd 98 . 10,
Hamb . Amerika 101 .30 Maschiuenfabr . Gritzner 193 .00 , Karl«,
ruher Maschiuenfabr . 225 .—, Rhein. Kreditb . — Schlickert
90 .20 , Oberrh. B. 96 .00 .

Magdeburg , 29 . Juni . Zuckcrbericht . Kornzucker exkl.
88 Proz . Rendement — .0 - .0 Rachprod . exkl . 75 Broz.
o. Sack 6 90— 7 .30 Ruhig. Krhstallzucker 1 . m . S . 29 .45, Brot-
raffinade 1 . o . S . 29.80. Gemahlene Raffinade m S . 29 .45
Gem . MeliS m . S . 28 .95 . (Die Preise verstehen sich
bei einer Mindestabnahme von 100 Zentnern.) Rohzucker
1 . Produkt Transito f a . B . Hamburg per - . — .- G .,

— .- bz., per Juli 15 .90 G ., 16 .05 B ., - .- bz.
per Aug . 16 .00 G . 16 .10 B . - .- bz.. per Okt .-Dez . 17 .35 Ä ..
17 .45 B ., — .— bz . per Jan .-März 17 .65 öS ., 17 .7533 ., — .— bz,
per Mai 18.00 ® ., 18 .05 B . . — .- bz. Ruhig.

— Hamburg , 29. Juli . Kaffee good. average Santo -
Schluß-Kurse, per Sept . 25— Pg ., per Dezb . 25 '/, Pfg.

— Bill in gen . In Berlin und BreSlau ist dem „Don.
Wochenbl .

" zufolge je eine Uhrgroßhandlung in Konkurs
geraten . Der Schwarzwald soll mit ca . 150 000 Mark
beteiligt fein . Der Platz Viüingen ist nicht dabet
engagiert.

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Ehr auf gebot : 28 . Juli . Kurt Warnecke von Berlin,

Oberleutnant im Ulanen -Regiment Rr . 4 in Thorn, tnit
Emily Roehl von Berlin . - - Friedrich Eisenhauervon Höchst ,
Kaufmann in Dürrmenz-Mühlacker , mit Katharina Han»
von Weil der Stadt .

Geburten : 22 . Juli . Klaus Wilhelm Otto Emil,
Barer Wilhelm Wenzel , Hauptmann im Generalstad der
28 . Division . — 23. Juli . Johann August , Vater Anton
Schmidt, städt. Arbeiter. — Elise Diaria, Vater Johann
Weller , Bäckermeister. — 24 . Juli . Mina Maria , Vater
Antou Bischof, Kutscher. — 25 . Juli . Juliaua Frieda,
Vater Julius Belfchner , Rcserveheizer . — 26 . Juli . Lotte
Bertha, Vater Gustav Roscnthal, Kaufmann. — Hans Otto
Franz , Vater Jos . Kaufmann, Schreinermeister . — Rudolf
Hermann Gottlicb, Vater Gottlieb Kuckeit, Trompeter. —
27 . Juli . Johann Franz , Vater Franz Schäfer, Lackier. —
Emil, Vater Hugo Zwigard, Schreiner.

Todesfälle : 28. Juli . Anna, alt 2 Monate 13 Tage,
Vater OSkar Schwobentha, Schlosser . — Hch . Himmelsbach ,
Kaufmann, ledig , alt 20 Jahre . — Elisabetha Horn, ledig,
alt 77 Jahre . — Georg , alt 5 Monate 11 Tage, Vater
Samuel Reichenbacher, Wirt . — Hermann, alt 2 Jahre ,
Vater Jos . Rath, Werkschreiber. — Jakob Gebhard, Bremser ,
ein Ehemann, alt 49 Jahre . — 29 . Juli . Emma Manz,
alt 80 Jahre , Witwe des GcheimeratS Hermann Manz.

Unswürttge Todesfälle .
Freiburg : Karl Erwin Stehbcrgcr,67I . — Heiter » -

heim : Jakob Burans , 81 I . — Bruchsal : Lorenz Veierle .
60 I . — Gustav Gayrtng, 47 I . — TauberbischosS »
heim : Margaretha Eckert, 41 I . — Kreusheim : Mar¬
garetha Lahner 44 I .

Witterung au, DieuStag den S8 . Juli
Hamburg und Münster zeitweise Regen ; ChemniL !rüb ;

Neufahrwasser (Danzig) Gewitter ; Swinemünde und München
nachtS Regen ; Metz anhaltend Regen .

Wetternack,richten ans dem Süden
vom 29 . Juli vormittags 7 Uhr .

Triest heiter 23 Grad, Nizza halbbedeckt 20 Grad, Florenz
wolkenlos 20 Grad ; Rom wolkenlos 20 Grad.

Mutmaßliches Wetter am Freitag den » k . Juli .
_ (Nachdruck xierDotptt .)

Während in Südfrankreich der Hochdruck wieder etwas
zugenommen hat , ist der Lnftwirbel über West- und Süd¬
irland auf 753 mm vertieft worden , lieber Nordsrankreich,
Belgien , Holland und dem westlichen Drittel des Deutschen
Reichs , sowie über ganz Skandinavien steht das Barometer
unter Mittel , ebenso über Galizien, Ostimgarn und fast der
ganzen Balkanhalbinsel. Bei vorherrschend südlichcn bis
südöstlichen Winden ist für Freitag und Samstag sehr ivarmc
Temperatur und nur noch ganz vereinzelte Geivitterneigung
zu erwarten.

Wetterbericht deS gentralvureans für Metrorologte
und Hydrogr . vom Jnli 1803 .

lieber der Nordsee liegt eine Depression , welche in weitem
Umkreise unruhiges und regnerisches , dabei aber mildeS
Wetter verursacht . Voraussichtliche Witterung : veränderlich ,
zeitweise Regen , etwas kühler .

Wtttrrungsbeobachtnuge » der Metevrolog . Station
Karlsruhe .

Barom. Therni. Absol. Feucht .
nnn in C. Feucht in pCl.^ Timt I

9 U . 746 .4 18.2 13 .7 i 88
7 U . 744 .8 16 9 11 .6 1 69
2 U . 747 .1 19 .8 121 i 70

Juli .

, Nachts
, MrgS.

Mittg.

irauffolgenden Nacht : 17.5 .

SW ; bedeckt

Wasserstand des Rheins am Äst. Juli . -

Schustrriusel » 29 . Juli . Morgens 6 Uhr 3 . 19 m , fallt.
Kehl, 29 . Juli . Morgens 6 Uhr 3,39 m, Beh .

gggr Das anläßlich des Todes Sr . Heiligkeit
Papst Leos XIII. in unserem Verlag erschienene acht »
'

ißST Gedenk -Malt
reich illustriert , ist fortwährend noch von der Unter«
zeichneten zu beziehen .

Preis : bei Bezug von mindestens zehn Exemplaren
5 Pfg . pro Exemplar (auf je 10 Stück ein Freit
stück) ; ein Exeinplar kostet (direkt von Karls »
ruhe zugesandt) 10 Pfg .

Portofreie Lieferung.

Erpedition des „Sadischrn Srodachtrrs
" Karlsruhe.



ßfttöe 61C fcV W Schluss 'ML des Rhumungs -Verkaufe !
^ Verkauf zu jedem annehmbaren Preise . ÜMMi

Julius StrausS ) Abt. Weisswaren, 189 Kaiserstrassc 189.
Durch die Unterzeichnete ist zu beziehen :

Neueste Nummer der „Welt", enthaltend
DL « Fortraits

sämtlicher italienischer und der meisten anderen

Kardinale ,
ferner Abhandlungen mit Abbildungen über die

Fapstwahl .
(Preis : 15 Pf -, franko unter Kreuzband r 20 Pf .)

Freilmrg m sm-g»». Literarische Anstalt
und deren Agentur in Karlsruhe , Herrenstraße Nr . 34.

Zommerstische . Ich" - Lage .
Erholungsstätte und ange¬

nehmerFerienaufenthalt empfiehlt sieh HOTEL&

Kurhaus Rahenfels "%’SISÄ“
Südl

Schwarzwald

Massiger Pensionspreis. Prospekt auf
Wunsch . — Hochachtend

C . Basken .

Bekanntmachung.
Nr . 14869 . Bei der heute durch den Bürgerausschuß vorgenommenen Er¬

neuerungswahl von drei Mitgliedern des Stiftungsrats der K. Schrempp 'scheu
Arbeiterstiftung wurden gewählt :

1 . L - Käppele , Stadtrat,
2 . Dr. G . Binz , Stadtrat,3. Dr. R . Goldschmit , Stadtverordneter.

Die Wahlakten liegen vom 30 . ds . Mts . an während 8 Tagen im Rat¬
haus , 2 . Stock , Zimmer Nr . 68, zu Jedermanns Einsicht auf.

Etwaige Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl müssen innerhalb
dieser Frist bei uns angezeigt und unter Bezeichnung der Beweismittel aus¬
geführt werden .

Karlsruhe , den 29 . Juli 1903 .
Der Stadtrat .

Schnetzler . Scherrer.

Bekanntmachung .
lei der heute durch den Bürgerausschuß >

8ad.
Wiesenthal .

Nr . 14868 . Bei der heute durch den Bürgerausschuß vorgenommenen Wahl
eines Stellvertreters für den aus dem Amte geschiedenen Stadtverordneten HerrnSchneider Johann Kehret wurde mit Amtsdaucr bis zur nächsten regelmäßigen
Erncucrungswahl des Bürgerausschnsses gewählt :

Herr Redakteur Wilhelm Kolb .
Die Wahlakten liegen vom 31 . ds. Mts . an während 8 Tagen im Rathaus ,2 . Stock , Zimmer Nr . 72 , zu Jedermanns Einsicht auf.
Etwaige Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl müssen innerhalb

dieser Frist bei dem Bürgermeisteramtoder dem Großherzoglichen Bezirksamt schriftlich
oder mündlich zu Protokoll mit sofortiger Bezeichnung der Beweismittel ange¬
bracht werden .

Karlsruhe, den 29 . Juli 1903 .
Der Oberbürgermeister .

Scknetzler . Feigenbutz .

Me-Walt Rhringkrstriiße 35.
Die von mir wieder übernommene , neu hergestellte

Bad -Anstalt
mit Wannenbädern wird

Donnerstag , den 3t ). Jnli d. I .
eröffnet und einem verehrlichen Publikum zur gefälligen Benützung
bestens empfohlen .

Geöffnet von morgens früh bis abends S Nhr .
M . Wirnser , Iiihriligerstraße 35.

Samstag , 1. August ,
Eröffnung

Ausstellung .
Das von Herrn Maler W . Klone , Ehrenbürger der Stadt

Karlsruhe , für das hiesige Rathaus gestiftete Giebelfeld o* ‘
Originalgröße in der Zeit von Donnerstag, den 30. Juli , bis ein-
schließlich Sonntag, den 2. August ds . Js ., vormittags 11— 1 UN
nachmittags 3—6 Uhr , im Aktsaal der Grosth. Akademie der bildende
Künste , Eingang Bismarckstratze Rr . «7 I, zur Besichtigung
ausgestellt. Eintritt frei .

Karlsruhe , 28 . Juli 1903.
Johannes Kirt , Bildha uer^

Städtische M»Mt (üirrmötünM
Karlsruhe.

Schwimmunterricht
wird erteilt an Herren und Knaben von militärisch ausgebildeten

Schwimmlehrern ;
an Damen und Mädchen von geübten

Schwimmlehrerinnen .
Taxe für Erwachsene . . . 10 Mark,

.. Kinder . 6

Fecknmje nach Frankreich
können sich 1—2 Herren anschlicßen.

Offerten unter „Reise " an die Expe¬
dition dieses Blattes .

einer

Achtung ! Achtung !Nclister Taue ffletam !
am 11. August 1903 der

Deutsch- Kolonialen Jagd -Lotterie
2328 Gewinne zus . : M . 40000

Hauptgewinn bap M . lOOOO
10000

3000
2000
2000
2000
OOOO
5000
2000

8000

1 Gewinnbar . .
3 Gewinne bar ä
4L Gewinne bar ä
20 Gewinne bar ä
200 Gewinne bar ä

. Mk .
iooo = Mk.

soo = Mk .
ioo = Mk.

io = Mk.
1300 Gewinne bar zusammen :
1 Gewinn M. 5000 i. W .
Q Gewinne M . 1000 i . W .
4L& rT Gewinne i . W. zusammen :

I . os 1 U . , 11 1 . . 10 M . ; Porto n . liste 25 Pf .
empfiehlt : J . Sttirmer ,

General -Debit . Strassbnrg i . Kl * .
Carl Götz , Hebelstrasse 11/15 , Karlsruhe I . B

Mk .
Mk .
Mk .
Mk .

Fleisch- und Wurstwarenfiliale
^ ixxgixftafixafee 13

Ecke Kurvenstrutze.
Gehrüder Hensel ,

Großh. Hoflieferanten.

Stadtgarten .
Freitag , den 31. Juli 1003,

abends 8 Nhr :

Militär -Konzert
gegeben von der Kapelle des

1. Sad . Fcld-Artillerie -Regiments Nr. 14,
Leitung : Kgl. Musikdirigent H. Liese,
Crinfritt * ) Abonnenten . . . 30 Pfg .tsiuuiu . s Nichtabonnenten . . 60 Pfg .

Programm 10 Pfg .
Die Konzertabonncmentskarten haben Giltigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligenEintritt .

vorzüalich : O.ualitiit ,•/ , Fl . o . Gl . 1 .05
' [* » " » • • • ^ -55
Friedrich Meint Hauser ,

j Laiserliraßk 76 , Zudwizsplatz 65,
Müljlburg : Ähemstraße 45.

Ä ' n einem bekannten Luftkurort des
<\ J Schwarzwaldes finden ein oder zweiKnabe « aus gutem Hause bei einer
Familie angenehmen Fericnanfeutbalt
undanfWunsch Unterricht durch einen
Gymnasiallchrcr. Gute Empfehlungen
Off . sah Ur . 294 a . d . Expedition d . Bl .

beim Abbruch der
. alten Dragoner-

öaamatmalienallerArtsind
unk SrennHoHbillig zu haben .

Kirschenwasser ,
Zwetschgenwasser ,
Fruchtbranntwein ,
Trauben - Tresterbranntwein

(alt, vorzügl . z . Ansetzen pr. Ltr . M . 1 .20-,
Heidelbeergeist ,
Wachholder ,
Cognac , deutsch und französisch ,
Rum , Arac

empfiehlt
Hermann Zoller ,
Ecke der Marien- nub rchnheujiraße 43.

§ Junge üläblhen
im Alter von 14—16 Jahren finden
dauernde Beschäftigung bei

F . Wolff & Solm ,
Durlachrr Allee 31 .

Hilfsarztstelle .
An der hiesigen Anstalt ist die St ^

eines HiifSarztes auf Anfang Okt » d'
zu besetzen . — Der AnsangSgehalt
trägt jährlich 1500 Mark neben frei«
Station . Psychiatrisch vorgebildete iiUtatr*
Kollegen in erster Reihe , aber auch app"^bierle Aerzte, welche Lust und Liebe ä"‘
Psychiatrie haben , werden gebeten
Bewerbungen nebst Zeugnissen und > ur0 '
culum vitae innerhalb 3 Wochen and "
einznreichen.

Jllenan » den 25 . Juli 1903.
Gros;h . Direktion

der Heil- und Pflegeanstalt .
Dr . « .tihe .

Vergcdung m ßidfltt*
arbkilku.

Die laufenden Reparaturen an de"
Blechnerarbeiten des Gaswerks Ik solle"
vergeben werden .

lieber den llmfang und die Art der
Reparaturen kann das Nähere im Gas»
werk II bei Gottesaue, Zimmer Nr. o>
elngesele » werden .

Angebote mit der Aufschrift „ Blecknier -
arbeiten" sind bis zum 4. August 1903,
vormittags 10 Uhr , Kaiserallee 11, eiu-
zureickien .

Karlsruhe , den 28 . Juli 1903 .
Städtische Gas - und Wasserwerke .

s
Lehrlings -Gesuch .

Ein kräftiger Bursche, der Lust hat ,
die Metzgerei und Wurstlerei gründ¬
lich zu erlernen , kann sofort oder später
unter günstigen Bedingungen eintreten .

Lud « . Reichert ,
Metzgermeister, B -e 1 >

Angebot .
dinernde Arbeit .

Gerwigstratze 1 5 Stock links .

Ltabi- lirlril-Thklltkl.
Donnerstag , den 30 . Juki 1903 :

„ Gasparone “ .
Opereite in 3 Akten von Karl Millöcker.

Lasta-Eröffiiullgl' /^ühr. Anfang 8 !lhr.

Areilag , den 31 . Juki 1903 :

ÄruderStraubinger.
Overette in 8 A ' ten pon Ed rnnd Eysler

Frankfurter Börsenkurse vom LS » Juli 1003 «

Ttaatöpapiere
Deutsche SVIo («bg)

Re>chs -Änl. M
" 3°/

' "

Pr
"
-nbi/che

.
3.

^
<
^ .)

„ B1/* h n
.. B° /o f» . ft

Bad . 4°j° St .-A . v . 190 >
.. 3 >,- Obl. (abg .) fl." 30, dto- - M."

8 ' ,, v . 86 (abg.) ..
,
"

31/, ». l892u. 9t „
Bayer . * ° lo Ablol . fl.

, 4 «/» E -B.-Anl.
„ 3' l,°1«E .-O. u .A .-A.' 8ll-° /»LandeSlnlt.

3°/»E .-B -Anleihe
ö' /̂ i»FürNl .Asenburg

Biid .-Birstem r . 97
Hamburger ^ /» St -A .

„ 3' i, ° |o ©t .--S . M.
Kr .Sessische4" i«St .R. „
8 >l, ° 'o 5ess . St .- Anl. ..
Württ . Obl. 3 ' /,v . 81i63

. „ 3 ' /,D.85u .37
_ „ 4 von 189" ;; 3s » .8bu .c»
„ „ 3ff,von1893"

. 80, »Ort 1894
Brie * . E .-B . v . 90 stsr .

.. 1 '
/ . % Anleihe

Jtalieiwche 4' /»Nte. Lr.
„ 4 ° lo Rente stsr. „
„4am .v .89S .1I1u.IV

Oest. 4° j, Goldrente fl.
,, 4t/, Silber -Rente, .
H 4 >jiPapler>Rente „
_ 5»l,EM . I E .-Rap

Port »a>esische4' /,St .A .
.. 3 ° !« änßere .

Rumän . am .5Rte .81/V
^ am . 4°/° Rte . v. 90
„ am. 4 «/,Rte . ». 94

Ruff . Eons . o. 80 Rbl

Heutig. Kurs
In Pro ».

102.40 G-
02 .4 A8 G

91 . 10 P .94G-

102/ o G.
102.20P 12G
9l . 4nbz.
1 50 G
9 .90 et.b Gi >o .eozzü0Ä

>0 P .
l00.80P80G

104.10 « .4® .
101 .20$ 10®
91. 10 ®.

98.90 b, .
105.0t P .

1 )2.90 ®,
101.' 0 d, . G.
I 0.9 .' bi . G.
1 0.90

100 .90 bz . @ .

100.90 bi . ®.

44,21 ®.

102 .90P80 ®
40i.90P .30®

99 Ŝ0P .4' G

3L5 G.
99.90.P .

43tuss .®oldanl.».l889
4 „ Lj . E.-B. S . 1.2.89
4 „ Cvns . E . S . Ly.91
4 „ Goldanl . ®.2 v.9»
4 „ StaatSrente v.94
Schweden3' /, ».80 M.

„ 3*/, v . 86
4 Serb . amort . » .1895
1 «Lvan . auel . v. 1S82
l »/o Türke» Sit . D
Ungarn4 ® olhrentc M
4 Ungar . Staatsr . Kr.
ArgentinieröGoldanl

4‘k ulc -tutzere
6°/,ChinesilcheAnleihe
4 »/, von 1898
5 Mexiko -Anleihe
5 äug . Riexik. v. '. 1399lu

9860 ®.

100.39 ® .
15 .9 bj.

101 .7 ' b,.
ItOP 99.9 .

v '4 .60 « .
^2 .49 , .
4 .79 t , @
:1 —

Provinzial - « uh (Seinem »«
Obliaationeu .

3>/,Frankl . L. li .( -bg.) 0 - >90 ®.
3 Baven -Bad . v. 1836 93.30
30, „

" " "
3>/,Freiburgi .B .Obl:

gatlvnen v. 18n8
» ' /, dto. v . 98—1902
4 dto. »• 1900 u. 1905
3 ' i, Heidelberg v. 1891
4 °/0 .. ». 1901
8 Al
3

Karlsruhe von 1ö80
„ 1889
„ 1896

3 i „ 1897
4 "

„ 1900
3«/, „ .. 1902
3>i,Mannhelm v. 1888
„ „ „ v 1895
5 */, _ 1898U .1993 — .—
4 „ 1899U . 1904 - .—
4 „ ». 1900 l 2 40 6j.
4 .. v. 1901
81), Stadt Psorzh . M
4 dto . Rom i . G . stl.

gr . Serie II —VIII

99.
'
e0 ®. f.

99.95
9!'.90 ®.

99.8 ettj 'S
I >2 ,
91 WP .93L .
93.69

9210
102.5'’
o98 ! P.
99 93 P .

Boavezahlte Bankaktie ».
Deutsche Reichsb . 4",„>I5I .7 b, . ®.
Fraiilsurt . Bk . M . 192.00 P .

Badische Bank i °l0
Berliner Hvlsges. 4%
Darmstädt . Bk. 4”(0
Deutsche Bank 4° |(

Eff.- u . Wechieldk.
„ Vereinsdank 4° |0

Dlsk .-Koinm.' Ant.4"1o
Dresdener Bank i %
Mittels . Krevitb. 4°Io
Natlbk. f. Deutschl. 4°/,
Niirnb . Vereinsv . 4°/«
Oberrhem . Bank 4%
Psälinch« Bank 4°/0

,, Hypoth.-Akt . 4° o
Vreuh.Bodenkred. 4
RheinischeKrecntb .4"/,

h Hvvoth .- Akt . 4°lo
Schaaffh. Bank». 4°/0
Schwarz« . Bankver.
Süddeutsch« Bank
Württ -Rotendank 4%

„ Verenisbank4° |,
Oestcrr .Ung ar .Bk . 4°/,

„ ■ Kredit-Bank 4" /,
Wiener Bankver. 4%

118.89 G.
154.50 bz.

210.90P90B
04.50 dz. ®.

127 .80 ®.
1*7 .316j .
147.50 b .
i ! 5b, . G . u-
119.39 bi ®.
216.20 ®.
96 00 Hz. ® .

07 .00 b . G.
191.60 « .
146.' )0 @.
139 .2(1 ®.
19 .2 ®.
132.90 b).
>02.i 0 b,.
1012 ) G.
li« 0-0 G.
151 .80 dz. P .
114 .00 ®.
U. 208.61 b .
121 .10 b, . ®.

Industrie - Aktie«.
D . Metallpatronensb . !2 8 00
Bad . Zuckers . Wagh. 5 79.30 et .b.®
Bad .Bnil .- u . Sooas . 5 445 .50 ® .
Brauerei Psorzheim 106.50 P .
Cementw. Heidelberg 109.00 ®.
Farbwerke Höchst 5 37i .00etw .bz
Olektrizit. Allg . Ges. 178,29 ® .
Cellos Köln 4 -
Lahmeyer 4 gl .

' O bz. B .
Schlickert 9020 dz . ®.
Sieinens u. Halske 125.8 bi- ® .

Sinner Brauerei 2 7 .00
Maich.- Fad .Grltzner4 I9Z.O0 bz . G.
Karlsr , Maschinenb. 5 2252 )0 ®.
Verein dtsch. Oeisab. 4 117.40 ®.
Ettlinger Spinnerei 1J0 .— ®.
Zellstoss -Fk .Waldhofl 2)35.70 bz.

Bergwerks - Aktien .
Bochum. ® uvstahl- A. !t7 .75- 180.4
Loncordia Bergd.-Ä .s302.0 .) bz. ® .

Gelsenkirchen B.- Ä.
Harpener
H»bernla
Wcsterregeln
Ver. Königs- u. Lanra .

64 40 P .
18 . 0b ,
19 .1 P79G
215 >, » >.
3l9 .il ‘«2 8.5

Aktie« inlätldifchcr Trauoport -
Ailstattc .t.

Ludwigsh.-Bexdch .4"/^j226 00 ®
Psäizische Maxb. 4"/„ , 42.6 ) bz . ®.

„ Nordb. 4% :136 .0 b . ® .
Hamb.-Amer. Pakets. 1)4.30 ®. »-
Nordd. Lloyd 4°/„ | 9 <. l bz.
Aktie » ausländische

Anstaltei
Oest .-Ung . Staatsd . 5
Ocst . Süob . lLomb. ) 5
Gotthardb . 500 Fr . 4
Jura Slmplon Pr .-Ä.

„ „ St .- A.
Jtal . Mittelm . L5M 4
Westsizillait. E.-B. 4

eTrandport -
t.
u U3 .20 bj .
u 7 .4 bz.
u. 191 . jO ® .
l' -7.2 d » ®.
„ 97P96.9 G
."6 - P .

Prioritats - Svligalionen von
Transportanstaltc ».

4 Pfälzische M.
ii' l, „3>s, „ conv .
4 Böhm. Nord i . G.
4 Elisabeth, sleuerpfl.
4 „ flcuersr.
4 Franz Joses „
4 ®raz- iköllachv . t902
4 Mähr . ®renzd . v . 95
5 Oest .Rorow . Obl.74
5 .
5
4
3
5
4
5
3
3
3
3

ti )2 50bz.
99 .90 b . G.
99 90
l 1.00P .
99 . 1 4 .99 ®,
101 .60 dz.
100.40 S .
10 .50 ®.
10809 ®.

Lit. B fl. 1 6.8 b, ®.
Süd .-Lomb.M . 19 ' .70et . d .G

l Fr . 65 75 bz. ®.
Ungar . Stsd . s, 13 .015z.
von 1880 M. 10t 50 bz.
I .-VIII . Emm . —.—
IX . Emmiision —
von 1385 Fr . !—.—
Erg .-Rctz Fr . 93.40 »z. ®.

„ von 1895 strs . 86 10 b » ®
5 Prag -Dux ®. M. | l 4 .90 ®.
8 „ von 1806,65 .1 bz. L .

3 Raab -Ocd .-Eof. M.
3 „ von 1891
4 Rudolf strsr. fl.
4 3tuo. ( S ilzkgtb . ) M.
5 Ungarische '8aliz. il.
4 Vorarlberg strsr.
2ffwJtat . stg -500 Le.
3LivornesL .6 . l9u. l>i
3Südoal .E.-B.( Mer.)
4 Toskanische L Fr .5 Westsie. E. v.79 strs .
4 Ruis. Sudwest E.-Ä .
4 WtadikawSkaE.-B.
Anatol . L .>B.-Obl.l.®

„ Serie 11
3Saloniquc Mon.i. ® .

77.4 ®.
75.30 dz. i
190 .7 P .6
1 1 .6 P 50 »
09.6 >dz. ®.

7160 P .
73.00 bz. G.
71 . 1' et.dz ®.
106 60 ®.
9 .81 G.

09 .90 P .
10401 P
>08 00 b >. ®
64 40 P .

6Cal . Pac . lll Uiortfl . j1U1. 7 ^ ®.
SCaUfornia u.Oregon —.6 Pac of Mis . Conjol2116 "') P .
South . Pae .SAlMtg ' l 2 20P1
Wes-. R -Bork P . l . R. !—.

Pfandbriefe .
4Frks. Hyp -Kr. S . 27 101.40 ®
8>s, dto. S . 23,3 ) u .3)3 9 -.00 z. I
4Hamb.Hqp -B . 2 .941

—400 (unk . b. 1010;
3> «MeimngHypothb .
4 dto. Serie 11 M.
8 >> dto. lunk. b. 190 ,)
4 Psätz .Hyp. (u. 1898)
36 , dlo.
4Preutz .C.-B.Kr. 1890

(uitk . d. 1000)
3», „ C.- B.-Kr. 1880
3 '/, „ C. -B .-Kr. 1889
3>/, „ 94 (unk .b .19 >.)
30, „ 96 (unk .b. l !i03)
4Preub .Hyp.-Vers .Zf.
30, .. Vers .- A^® .
31, .. Pfobr . -Bk . K

XVSKunt . b . 1905)
3 '/,Preub . Pfvbr .-Bk.

E.XVIII ( unf. l9U8)
4Preub . PsVbr.-Bk . L

XVIIUurtt .b. 1903)
4Preutz .Psdbr .-Bk . E.' XIX. (unt . b. 1909)

103 .3 P20 ®
97 .70 ® .
1 0 .8 P5 v
97 .7 ■z ®.1 )150
09.2 ) 61.
101.2 ) ® .
97.20 ®.
92 .20 ®.
97.20
97.30
1000)0 s .
96.60 @.

96.60

95 .70

102.00 ®.

102 .00 G.

4Rh.Hyp.(u>ik.b. l 612
4" „ (unt L. 1907)
3 i, „
3 >-, „ S . 69—82
4Sübd .B.-Kr- Münch .
4 WürtlHypothekenb .
4 Allg . Elektc.-®.-Obl.
5Dortm »nd.Union-H.
4 ' /rElsenbahnrentenb.
3 ' , K .b. -Odl. Preutz.

Pfbb .- Bk.l>ink. I9 >4)

j 40 50
102.60 Hz. ®.9 .80
98.50 bv
101 .7 . P .
10 .60 G.
102 0 G.
100.59 ® .

Berzinsliitze
4 Badische Prämien
4 BayerischePrämien
5 Donauregnlierunq3 >rKoln - Mindeaer
3 Madrider >00 Fr .
4 Meining Präm .- Pi.3>/, Oesterr. von 1351
4 „ von 1860
3 Oldenburger
3 Türken Fr.

Lose.
1 lo 20 bz.
16 .4 ) b .
139 5 ' ®.
136. 10 P .
43. t,etw Hz
13 » 60 b .

155.50P40G

U „ vcrzi !,sli .» e Loie.
AnSbach -Gunzh. fl . 7/61 .30Hz
Augsburger fl 7/36 00 b ».
Braunschweig.Thlr .20i 140.90 Hz.
Finnländer Thlc . los . —

Freiburg <lka,ii .- Fr . t5
Mailänder Fr . 45

. .. llr . 10
Meuimger fl . 7
Neuchitelcr Fr . Io
Oesterr. v. 1834 fl. Ioo

„ Kredit o 58 fl .lOo
Pavpenh . Grafl . fl. 7
Ungar . Staatsl . fl. 1o>>
Venetiancr Lire 30

53.90 b .

32 P 31 .9 9®.
421 .50 G.
36 >.0i b . G.
339 .50 b -. ® .
>1.8 bz.

Verfallene Coupons .
Amerik . N. -Y. zahtb . D - 1,4 .1 - >/.Argent . Pe,o -
Mexik . Peso 3ilb .
Oesterreich . . . Kr. 10 >> 85.—Ruff. Rbl . . . . ioo >8» . 215 . -
dlold » Lilder und Banknoten .
Englische Sooereigns
2>) Franken -Stiicke
Oesterr . fl 3 Stück
Gold-Dollars IDoll .
Belg. Noten Frz . vw
Franz. . . „ >00
Oestecr.- U>lg Kr. 100
Rusi . (gr > Rdl. 100
Schwei » Fes . 1»0

2iU3
16. 3

l '
.ii »/,8.1 .95

8110
85 20

215 »/,
81. 10

Wechsel.

Amsterdam . fl. 100
Anlwerven-Brüsiel . . Fr . IX)
ZtalikN . Lire 100
London . Lstr. I
New-Dork (3 Tag « Sicht ) D . 100
Paris . . . . . . . Fr . 100
Schweiz. Bankplätze , Fr . IOO
Wien . Kr. 100

dto. m. 3 .

Kur, - Sicht
163.9185
ft .9 >.95 bv
81 .05- ob »
■20.371 bj . G.

81 . 510 .05
->1 . '6-81 .05
85 .15 .20 bz .

3 >,^ 3 Monate

Reichsbank-Diskonro . 4’|0.
Frankfurter Privatdiskont ' l/80/o bz.

Prämien - Erklärung : 28. Juli Abrechonnizstage : 3 >. Juli »
Notierungstage sar Prolongationssaze 21 „ 28. Äug. 1903.

verantwortlich : Für den politischen Teil (i . V .) : Hermann Baßlcr . — Für Kleine badische Chronik, Lokales, Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal : Hermann Baßler . — Für Feuilleton , Theater, Konzerte , Kunst undWissenschaft: Heinrich Vogel . — Für Handel und Verkehr , Haus- und Landwirtschaft, Inserate und Reklamen : Heinrich Vogel . Sämtliche in Karlsruhe. — Rotations -Druck und Verlag der Aktienaeseüfchust „ Badenia " in Karlsruhe,
Adlcrstraßc 42 . Heinrich Vogel , Direktor .
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